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Hinweise zu dieser Anleitung

Bitte lesen Sie diese Hinweise sorgfaltig vor Beginn der Berechnungen durch!

Diese Anwendung bietet eine rein rechnerische Hilfestellung bei der Berechnung von
Schwellenwerten und Verdanderungsraten fiir Wertsicherungsklauseln, die auf Verbraucher-
preisindizes basieren. Weiterhin ist sie eine Hilfestellung beim Umstieg von den weggefal-
lenen Verbraucherpreisindizes fiir spezielle Haushaltstypen und fiir die Gebietsstdnde ,,Friihe-
res Bundesgebiet“ und ,Neue Ldander und Berlin-Ost“ auf den Verbraucherpreisindex fiir
Deutschland. Den Berechnungen liegen die folgenden, aus statistischer Sicht sinnvollen
Annahmen zu Grunde:

o Vertrdge, die auf Indizes fiir einen speziellen Haushaltstyp basieren, werden konsequent
auf den Verbraucherpreisindex fiir Deutschland (VPI) umgestellt.

o Verkettungsmonat ist dabei der Dezember 1999. Grund hierfiir ist, dass bei Einfiihrung
der Basis 2000=100 alle Indizes, die sich auf den Zeitraum von Januar 2000 bis
Dezember 2002 bezogen, riickwirkend entfallen sind. Da es fiir die Indizes der speziellen
Haushaltstypen keine neuberechneten Werte gibt, sind diese fiir den Zeitraum ab Januar
2000 endgiiltig entfallen. Ab Januar 2000 wird daher der VPI verwendet.

Das Gesetz (iber auflergerichtliche Rechtsdienstleistungen (Rechtsdienstleistungsgesetz,
RDG) ldsst eine iiber die rein rechnerische Hilfeleistung hinausgehende bzw. juristische
Beratung durch das Statistische Bundesamt (Destatis) nicht zu. Bei Anfragen zu Verbraucher-
preisindizes und deren Verwendung in Wertsicherungsklauseln muss sich Destatis auf allge-
meine fachliche und methodische Beratungsleistungen beschranken.

Bei juristischen Fragen, insbesondere Auslegungsfragen im Einzelfall, verweisen wir auf
Rechtsanwadlte, Notare oder die Rechtsberatungsstellen der Verbraucherzentralen.

In diesem Zusammenhang verweisen wir auf das Gutachten ,Anderung des Verbraucher-
preisindex; Auswirkungen auf Wertsicherungsklauseln“ des Deutschen Notarinstituts erschie-
nen im DNotl-Report 2003, 9-12. Dieses Gutachten finden Sie auf folgender Internetseite:
https://www.dnoti.de/gutachten/

Zur Zulassigkeit von Wertsicherungsklauseln in Vertrdagen trifft das Programm keine Aussage.
Die gesetzlichen Regelungen zu Wertsicherungsklauseln sind im Preisklauselgesetz (PrkG)
vom 7. September 2007 (BGBL 1, S. 2246, 2247) und im BGB, §557b zur ,Indexmiete” fest-
gehalten. Mit dem neuen Preisklauselgesetz entféllt das friiher {ibliche behérdliche Geneh-
migungsverfahren durch das Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle.
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Ubersicht Berechnungsanleitungen

Je nachdem, wie lhr personlicher Vertrag gestaltet ist, wdhlen Sie zundchst die fiir Sie
zutreffende Vertragsform aus und gehen Sie dann direkt auf die angegebene Seite mit den
Erlduterungen zur Berechnung.

Punkte
. . oder . .
lhrem Vertrag bisher zu grunde liegender Index Gehen Sie auf Seite
Prozent-
regelung
Vert f “Kei fall Index” Monats- Jahres-
ertragsform “kein weggefallener Index indizes indizes
Verbraucherpreisindex fiir Deutschland (Friihere Be- Prozent 6 29
zeichnung: Preisindex fiir die Lebenshaltung aller
privaten Haushalte fiir Deutschland; ab 1991) Punkte 8 31
Index der Einzelhandelspreise: Einzelhandel und Kraft- Prozent 6 29
fahrzeughandel, Tankstellen zusammen — WZ-Nr. 52 + 50
(Bisherige Abgrenzung: Index der Einzelhandelspreise; ab
Punkte 8 31
1991)
Index der Einzelhandelspreise — Einzelhandel mit Waren
verschiedener Art (in Verkaufsraumen) - WZ-Nr. 52.1 Prozent 6 29
(ab 1991)
Letzte Anpassung ab | Letzte Anpassung vor
Dezember 1999 Dezember 1999
Vertragsform “weggefallener Index”
Monats- Jahres- Monats- Jahres-
indizes indizes indizes indizes
Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte Prozent 13 36 16 38
— Fritheres Bundesgebiet (ab 1962) Punkte 27 i 2% "
Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haus- Prozent 13 36 16 38
halten von Beamten und Angestellten mit h6herem Ein-
kommen- Friiheres Bundesgebiet (ab1962) Punkte 21 41 24 44
Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haus- Prozent 13 36 16 38
halten von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Ein-
kommen - Friiheres Bundesgebiet (ab 1948) Punkte 21 41 24 44
Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rent- Prozent 13 36 16 38
nerhaushalten mit geringem Einkommen- Friiheres
Bundesgebiet (ab 1957) Punkte 21 41 24 44
Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte Prozent 13 36 16 38
- Neue Linder und Berlin-Ost (ab 1991) Punkte 21 i 2% "
Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haus- Prozent 13 36 16 38
halten von Beamten und Angestellten mit h6herem Ein-
kommen- Neue Lander und Berlin-Ost (ab 1991) Punkte 21 41 24 44
Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haus- Prozent 13 36 16 38
halten von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Ein-
kommen — Neue Lander und Berlin-Ost (ab 1991) Punkte 21 41 24 44
Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rent- Prozent 13 36 16 38
nerhaushalten mit geringem Einkommen- Neue Lander
und Berlin-Ost (ab 1991) Punkte 21 41 24 44

Statistisches Bundesamt, 1/2024 5



Berechnung von Schwellenwerten unter Verwendung von Monatsindizes

Vertragsform “kein weggefallener Index” mit Prozent-Regelung

Ihrim Vertrag festgelegter Index ist der:

e Verbraucherpreisindex fiir Deutschland

¢ Index der Einzelhandelspreise: Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen
WZ-Nr. 47 + Teile aus 45"

e Index der Einzelhandelspreise — Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (in
Verkaufsrdumen) — WZ-Nr. 47.1

= Diese Indizes werden weiterhin berechnet. Es ist kein Umstieg auf einen anderen Index
notwendig.

= Sie benotigen fiir die Berechnung nur Tabelle 2b (Anhang).

Berechnung der oberen und unteren Schwellenwerte:

Oberer Schwellenwert

Indexas ® (1 + (X /100)

Unterer Schwellenwert Indexa: ® (1 — (X /100)

»indexa“:  Index des Bezugsmonats — der Monat, auf den sich lhre letzte Anpassung bezieht.
Falls noch keine Anpassung bisher stattgefunden hat ist dies der Monat, ab dem
die Wertsicherungsklausel wirken soll (Tabelle 2b).

HX im Vertrag festgelegte Verdnderung in Prozent

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2b abgeglichen, die auf
den Bezugsmonat folgen, bis einer der Schwellenwerte genau erreicht oder {berschrit-
ten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in Inrem Vertrag festgelegt ist.

1 Liegt lnrem Vertrag der Index der Einzelhandelspreise zu Grunde und wurde der Vertrag vor Einfithrung der Basis
2000 (Februar 2003) abgeschlossen, so finden Sie den vergleichbaren Index in den aktuellen Ver6ffentlichungen
unter der Bezeichnung ,,Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen*.
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Berechnung von Schwellenwerten unter Verwendung von Monatsindizes

Beispiel:

Einem Mietvertrag liegt eine Wertsicherungsklausel zu Grunde, die sich auf den Verbrau-
cherpreisindex fiir Deutschland bezieht. Eine Anpassung des Mietzinses ist fdllig, wenn sich
der Preisindex um 5% verdandert hat. Die letzte Anpassung fand im August 2020 statt.

= Index, (VPI, August 2020 in Tabelle 2b): 99,7

Berechnung der Schwellenwerte:

Oberer Schwellenwert: 99,7 (1 +(5 /100)) 99,7 ©1,05

99,7 0,95

104,7

Unterer Schwellenwert: 99,7 (1 —(5 /100)) 94,7

= Abgleich mit den Indizes, die auf den August 2020 folgen:

Ergebnis:

Der aktuelle Stand des VPI fiir Februar 2023 (Tabelle 2b) betragt 115,2.
Der obere Schwellenwert wurde erstmals im Dezember 2021 (Indexstand 104,7) erreicht. Eine
Anpassung ist somit méglich.

Ilhre Berechnung:

Indexa (Tabelle 2b) =

X (im Vertrag festgelegte Verdanderung in Prozent)

Oberer Schwellenwert = Indexas ®© (1 + (X / 100))
Oberer Schwellenwert =
Unterer Schwellenwert = Index,; ®© (1 - (X / 100))

Unterer Schwellenwert

Priifen Sie nun an Hand Tabelle 2b, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw. tber-
schritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdchlichen prozentualen Verdnderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 48.
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Berechnung von Schwellenwerten unter Verwendung von Monatsindizes

Vertragsform “kein weggefallener Index” mit Punkte-Regelung
Ihrim Vertrag festgelegter Index ist der:

e Verbraucherpreisindex fiir Deutschland

o Index der Einzelhandelspreise: Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen
WZ-Nr. 47 + Teile aus 45"

Diese Anleitung unterstiitzt die Berechnung einer Punkte-Regelung nur bis zum Bezugsmonat
Dezember 2002 als Startmonat der Berechnung. Die von Vertragspartnern selbst durchge-
fiihrten Punktberechnungen ab Bezugsmonat Januar 2003, werden vom Statistischen Bun-
desamt nicht als rechnerisch richtig bestiétigt.

Seit mehreren Jahren empfiehlt das Statistische Bundesamt, Vertrage mit Punkteregelung
auf Vereinbarungen in Prozent umzustellen bzw. bei neuen Vertrdgen nur noch
Prozentvereinbarungen zu treffen.

= Diese Indizes werden weiterhin berechnet. Es ist kein Umstieg auf einen anderen Index
notwendig.

= Sie bendtigen fiir die Berechnung Tabelle 2b (Anhang) und - falls eines der Basisjahre
1991 oder 1995 zu Grunde liegt, also eine Umbasierung erforderlich ist — auch Tabelle 1
(Anhang). Die Umbasierung erfolgt bei Verwendung des Verbraucherpreisindex fiir
Deutschland auf die aktuelle Basis 2020=100.

Die Punkte-Regelung erfordert die Unterscheidung folgender Unterfalle, je nachdem, welches
Basisjahr Ihrem Vertrag zu Grunde liegt. Gehen Sie direkt auf die Seite der fiir Sie zutreffenden
Berechnung.

Fall 1: Das lhrem Vertrag zu Grunde liegende Basisjahr ist 1995=100.

— Berechnung Seite 9

Fall 2: Das lhrem Vertrag zu Grunde liegende Basisjahr ist 1991=100.

— Berechnung Seite 11

1 Liegt lnrem Vertrag der Index der Einzelhandelspreise zu Grunde und wurde der Vertrag vor Einfithrung der Basis
2000 (Februar 2003) abgeschlossen, so finden Sie den vergleichbaren Index in den aktuellen Veréffentlichungen
unter der Bezeichnung ,,Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen*.
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Berechnung von Schwellenwerten unter Verwendung von Monatsindizes

Fall 1: Das lhrem Vertrag zu Grunde liegende Basisjahr ist 1995=100. Daher ist eine
Umbasierung der Punktezahl auf das Basisjahr 2020=100 notwendig.

Rechenschritte:

1. Umbasierung der lhrem Vertrag zu Grunde liegenden Punktezahl X auf 2020=100. Dies
geschieht mit Hilfe der Indizes aus Tabelle 1.

Auszug aus Tabelle 1:

Deutschland
Einzelhandel
und
Kraftfahr-
zeughandel
o zusammen
Basisjahr Verbraucher-
preisindex WZ-Nr. 47 +
Teile aus 45
[ VPI (1995=100)12/99
1995 = 100 1055 < 1022
2000=100 99,1 100,2
2005=100 91,9 97,6
2010 =100 85,0 91,8
2015 =100 79,3 87,5
—~ VPI (2020=100)12/99
2020 = 100 749 < 836

X020 = X o VPI (2020=100)12/99 / VPI (1995=100)12/99

2. Berechnung der Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der umbasierten Punktezahl
(xZozo) Zum Indexaltl

Oberer Schwellenwert = Indexax + Xao2
Unterer Schwellenwert = Indexa: — X020
»X“ im Vertrag fiir eine Zahlungsanpassung festgelegte notwendige Verdnderung in
Punkten
»X2020: im Vertrag festgelegte Punktezahl umbasiert auf Basis 2020=100
»Iindexa:: Index des Bezugsmonats — der Monat, auf den sich lhre letzte Anpassung bezieht.

Falls noch keine Anpassung bisher stattgefunden hat ist dies der Monat, ab dem
die Wertsicherungsklausel wirken soll (Tabelle 2b).

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2b abgeglichen, die auf
den Bezugsmonat folgen, bis einer der Schwellenwerte genau erreicht oder uberschrit-
ten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in lhrem Vertrag festgelegt ist.
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Berechnung von Schwellenwerten unter Verwendung von Monatsindizes

Beispiel:

Eine Unterhaltszahlung soll immer dann angepasst werden, wenn sich der Preisindex fiir die
Lebenshaltung aller privaten Haushalte in Deutschland um 15 Punkte auf der Basis 1995=100
verdandert hat. Vertragsbeginn war September 2002, ohne Anpassung bisher.

= Index. (VPI, September 2002 in Tabelle 2b): 78,2

1. Umbasierung der dem Vertrag zu Grunde liegenden 15 Punkte auf 2020=100 (Tabelle 1)
X020 = 15 e 74,9 / 105,5 = 10,6

2. Berechnung der Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der umbasierten Punktezahl

zum Indexay:
Oberer Schwellenwert: 78,2 + 10,6 = 88,8
Unterer Schwellenwert: 78,2 - 10,6 = 67,6

Ergebnis:

Der aktuelle Stand des VPI fiir Februar 2023 (Tabelle 2b) betragt 115,2.
Der obere Schwellenwert wurde erstmals im Dezember 2010 (Indexstand 89,0) erreicht. Eine
Anpassung ist somit méglich.

Ilhre Berechnung:

Indexa; (Tabelle 2b) =

X (im Vertrag festgelegte Punktveranderung) =

1. Umbasierung der Punkte von 1995=100 auf 2020=100 (mit Hilfe von Tabelle 1):
X020 = X o VPI (2020=100)12/99 / VPI (1995=100)12/99

X020 =

2. Berechnung der Schwellenwerte:

Oberer Schwellenwert = Indexa: + Xao20

Oberer Schwellenwert =

Unterer Schwellenwert= Indexa: — Xso20

Unterer Schwellenwert=

Priifen Sie nun an Hand Tabelle 2b, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw.
tberschritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdchlichen prozentualen Verdanderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 48.
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Berechnung von Schwellenwerten unter Verwendung von Monatsindizes

Fall 2: Das lhrem Vertrag zu Grunde liegende Basisjahr ist 1991=100. Daher ist eine
Umbasierung der Punktezahl auf das Basisjahr 2020=100 notwendig.

Rechenschritte:

1. Umbasierung der lhrem Vertrag zu Grunde liegenden Punktezahl X auf 2020=100. Dies
geschieht mit Hilfe der Indizes aus Tabelle 1.

Auszug aus Tabelle 1:

Deutschland
Einzelhandel
und
o Kraftfahr-
Basisjahr Verbraucher- zeughandel
preisindex zusammen
WZ-Nr. 47 +
Teile aus 45
| VPI(1991=100)12/90
1991 = 100 1210 € 109,0
1995 =100 105,5 102,2
2000=100 99,1 100,2
2005 =100 91,9 97,6
2010=100 85,0 91,8
2020 = 100 749 & 836

X020 = X e VPI (2020=100)12/99 / VPI (1991=100)12/99

2. Berechnung der Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der umbasierten Punktezahl
»X2020“ ZUM ,,Indexa“:

Oberer Schwellenwert = Indexa: + Xaoz
Unterer Schwellenwert = Indexat — X020
S im Vertrag fiir eine Zahlungsanpassung festgelegte notwendige Verdnderung in
Punkten
»X2020: im Vertrag festgelegte Punktezahl umbasiert auf Basis 2020=100
»index,“:  Index des Bezugsmonats — der Monat, auf den sich lhre letzte Anpassung bezieht.

Falls noch keine Anpassung bisher stattgefunden hat ist dies der Monat, ab dem
die Wertsicherungsklausel wirken soll (Tabelle 2b).

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2b abgeglichen, die auf
den Bezugsmonat folgen, bis einer der Schwellenwerte genau erreicht oder {berschrit-
ten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in Ihrem Vertrag festgelegt ist.
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Berechnung von Schwellenwerten unter Verwendung von Monatsindizes

Beispiel:

Ein Mietzins soll immer dann im entsprechenden prozentualen Verhéltnis angepasst werden,
wenn sich der Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte in Deutschland um
mehr als 10 Punkte auf der Basis 1991=100 verdndert. Die letzte Anpassung hat sich auf den
Berichtsmonat Oktober 1997 bezogen.

= Indexa: (VPI, Oktober 1997 in Tabelle 2b): 73,6

1. Umbasierung der dem Vertrag zu Grunde liegenden 10 Punkte auf 2020=100 (Tabelle 1)
X020 = 10 ® 74,9 / 121,0 = 6,2

2. Berechnung der Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der umbasierten Punktezahl

zum Indexay:
Oberer Schwellenwert: 73,6 + 6,2 = 79,8
Unterer Schwellenwert: 73,6 — 6,2 = 67,4

Ergebnis:

Der aktuelle Stand des VPI fiir Februar 2023 (Tabelle 2b) betragt 115,2.
Der obere Schwellenwert wurde erstmals im Madrz 2004 (Indexstand 79,9) iiberschritten. Eine
Anpassung ist somit moglich.

lhre Berechnung:

Indexa: (Tabelle 2b) =

X (im Vertrag festgelegte Punktverdnderung) =

1. Umbasierung der Punkte von 1991=100 auf 2020=100 (mit Hilfe von Tabelle 1):
X020 = X e VPI (2020=100)12/99 / VPI (199].:100)12/99

X2020 =

2. Berechnung der Schwellenwerte:

Ind €Xar + X020

Oberer Schwellenwert

Oberer Schwellenwert

Unterer Schwellenwert Indexar — X020

Unterer Schwellenwert

Prifen Sie nun an Hand Tabelle 2b, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw.
tiberschritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdachlichen prozentualen Verdnderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 48.
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Berechnung von Schwellenwerten unter Verwendung von Monatsindizes

Vertragsform ,,weggefallener Index* mit Prozent-Regelung

Ihrim Vertrag festgelegter Index ist der:

Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte — Fritheres Bundesgebiet

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Beamten und
Angestellten mit hoherem Einkommen — Friiheres Bundesgebiet

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und
Angestellten mit mittlerem Einkommen — Fritheres Bundesgebiet

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rentnerhaushalten mit geringem
Einkommen - Frilheres Bundesgebiet

Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte — Neue Ldnder und
Berlin-Ost

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Beamten und
Angestellten mit h6herem Einkommen — Neue Ldander und Berlin-Ost

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und
Angestellten mit mittlerem Einkommen — Neue Ldnder und Berlin-Ost

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rentnerhaushalten mit geringem
Einkommen — Neue Lander und Berlin-Ost

Allgemeine Hinweise:

= Da diese Indizes mit Berichtsmonat Januar 2003 weggefallen sind, ist der Umstieg auf

den Verbraucherpreisindex fiir Deutschland (VPI) erforderlich.

Verkettungsmonat — dies ist der Monat, in dem vom jeweils weggefallenen Index auf den

VPI ibergegangen wird — ist der Dezember 1999.

Verkettet werden muss nur dann, wenn die letzte Anpassung/Vertragsbeginn vor
Dezember 1999 war. War die letzte Anpassung/Vertragsbeginn im Zeitraum ab Dezember

1999, wird nur der VPI verwendet.

Je nachdem, ob die letzte Anpassung/Vertragsbeginn vor Dezember 1999 oder ab Dezember
1999 erfolgte, werden die folgenden Unterfélle unterschieden:

Fall 1: Die letzte Anpassung lhres Vertrages/Vertragsbeginn war im Dezember 1999 oder

DANACH

— Berechnung Seite 14

Fall 2: Die letzte Anpassung Ihres Vertrages/Vertragsbeginn liegt VOR Dezember 1999

— Berechnung Seite 16
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Berechnung von Schwellenwerten unter Verwendung von Monatsindizes

Fall 1: Die letzte Anpassung lhres Vertrages/Vertragsbeginn war im Dezember 1999 oder
DANACH

= In diesem Fall wird fiir die Berechnung nur der VPI verwendet (ohne Verkettung). Die
Indexstande des VPI konnen Tabelle 2b (Anhang) entnommen werden.

Berechnung der oberen und unteren Schwellenwerte:
Oberer Schwellenwert = VPl,; » (1 + X / 100)
VPl © (1 - X / 100)

Unterer Schwellenwert

»VPlL“: VPl des Bezugsmonats — der Monat, auf den sich Ihre letzte Anpassung bezieht.
Falls noch keine Anpassung bisher stattgefunden hat ist dies der Monat, ab dem
die Wertsicherungsklausel wirken soll.

HX im Vertrag festgelegte Verdnderung in Prozent

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2b abgeglichen, die auf
den Bezugsmonat folgen, bis der Schwellenwert genau erreicht oder {iberschrit-
ten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in Ihrem Vertrag festgelegt ist.

Beispiel:

Ein Erbbauzins ist wertgesichert. Der Erbbauzins ist dann anzupassen, wenn sich der
Preisindex fiir einen 4-Personen-Haushalt von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem
Einkommen fiir das frilhere Bundesgebiet um mehr als 10% verdndert hat. Die letzte
Anpassung erfolgte im April 2001.

= VPl (VPI, April 2001 in Tabelle 2b): 76,9

Berechnung der Schwellenwerte:

Oberer Schwellenwert: 76,9 ¢ (1 +(10 /100)) 76,9 ¢ 1,1

76,9 ¢ 0,9

84,6
69,2

Unterer Schwellenwert: 76,9 ¢ (1 —(10 /100))

Ergebnis:

Der aktuelle Stand des VPI fiir Februar 2023 (Tabelle 2b) betragt 115,2.
Der obere Schwellenwert wurde erstmals im Juli 2007 (Indexstand 84,9) iiberschritten.
Eine Anpassung ist somit moglich.
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lhre Berechnung:

VPl (Tabelle 2b) =

X (im Vertrag festgelegte Veranderung in Prozent) =

Oberer Schwellenwert = VPlL, ¢ (1 + (X / 100))
Oberer Schwellenwert =
Unterer Schwellenwert = VP, ¢ (1 - (X / 100))

Unterer Schwellenwert

Priifen Sie nun an Hand Tabelle 2b, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw. tUber-
schritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdchlichen prozentualen Verdnderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 48.
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Fall 2: Die letzte Anpassung Ihres Vertrages/Vertragsbeginn liegt VOR Dezember 1999
= Sie benotigen Tabelle 2b und Tabelle 3b (beide im Anhang).

= Die Berechnung besteht aus 2 Teilschritten:

1. Zundchst wird — bis Dezember 1999 — die Zeitreihe |hres bisher verwendeten Index
verfolgt (Tabelle 3b).

2. Anschlielend — ab Dezember 1999 — wird der ,verbleibende“ Prozentsatz auf der
Zeitreihe des VPI angerechnet, d.h. ab Dezember 1999 wird die Preisreihe des VPI
verfolgt (Tabelle 2b).

Teilschritt 1:

Ausgangspunkt ist der Indexstand Ihres bisher verwendeten Index ,,Index.:”, auf den sich lhre
letzte Anpassung bezieht bzw. ab dem lhr Vertrag wirken soll. Zundchst wird tiberpriift, ob bis
Dezember 1999 ,,Index;,9* eine Anpassung hatte erfolgen kdnnen.  Tabelle 3b

Xv = (lndeX12/99 / |ndeXa[[) e 100 - 100
~Xv“: Prozentuale Veranderung vom Zeitpunkt der letzten Anpassung/Vertragsbeginn bis

Dezember 1999

»X“ die in lhrem Vertrag festgelegte fiir eine Anpassung erforderliche prozentuale
Veranderung (z.B. 5 oder 10 Prozent)

Falls sich der Indexstand erhdht hat (Xy > 0), gibt es die folgenden zwei Moglichkeiten:

e Xv > X: Das heiflt, der obere Schwellenwert wurde bereits im Zeitraum bis Dezember
1999 erreicht bzw. iliberschritten, ein Weiterrechnen mit der VPI-Preisreihe ab
Dezember 1999 ist nicht notwendig.

Sie berechnen folgendermaflen den oberen Schwellenwert |hres Index, bei dem eine
Anpassung hatte erfolgen kdnnen:
Oberer Schwellenwert = Index.: ® (1 + (X / 100))

Aus Tabelle 3b ldsst sich nun entnehmen, wann dieser Schwellenwert erreicht bzw.
Uberschritten war.

e Xv < X: Dannistderobere Schwellenwert noch nicht erreicht, der verbleibende Prozent-
satz muss auf die VPI-Preisreihe ab Dezember 1999 angerechnet werden.

= Weiter mit Teilschritt 2 auf der nachsten Seite

Falls der Indexstand gesunken ist (Xy < 0), gibt es die folgenden zwei Méglichkeiten:

e |-XyJ] = X: (Xvistvom Betrag her grofierals X): Das heifdt, der untere Schwellenwert
wurde bereits im Zeitraum bis Dezember 1999 erreicht bzw. unterschritten,
ein Weiterrechnen mit der VPI-Preisreihe ab Dezember 1999 ist nicht
notwendig.
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Sie berechnen folgendermaen den unteren Schwellenwert lhres Index, bei dem eine
Anpassung hitte erfolgen kénnen:

Unterer Schwellenwert = Index.,: ¢ (1 - (X / 100))

Aus Tabelle 3b ldsst sich nun entnehmen, wann dieser Schwellenwert erreicht bzw.
unterschritten war.

e |-Xy < X: (Xvist vom Betrag her kleiner als X): Dann ist der untere Schwellenwert noch
nicht erreicht, der verbleibende Prozentsatz muss auf die VPI-Preisreihe ab
Dezember 1999 angerechnet werden.

= Weiter mit Teilschritt 2

Teilschritt 2:

Falls bis Dezember 1999 der Schwellenwert noch nicht erreicht war, muss der verbleibende
Prozentsatz , Xz“ berechnet werden, mit dem fiir den Zeitraum ab Dezember 1999 auf der VPI-
Indexreihe weitergerechnet wird:

Die zur Berechnung der endgiiltigen Schwellenwerte verwendeten verbleibenden Prozent-
sdtze unterscheiden sich fiir den endgiiltigen oberen Schwellenwert ,Xor“ und unteren
Schwellenwert ,,Xur*:

Berechnung des verbleibenden Prozentsatzes zur Ermittlung des oberen Schwellenwertes:
WXor“ = [ + X / 100) / (1 +Xv / 100) e 100] - 100

An Hand des verbleibenden Prozentsatzes ,Xor* wird ein endgiiltiger oberer Schwellenwert,
ausgehend vom Indexstand des VPl im Dezember 1999 ,,VPl,,,9“ (Tabelle 2b), berechnet:
Oberer Schwellenwert = VPlyy9 ® (1 + (Xor /100))

Berechnung des verbleibenden Prozentsatzes zur Ermittlung des unteren Schwellenwertes:
SXur® = 100 - [100 o (1 - X /100)/ (1 + (Xv /100))]

An Hand des verbleibenden Prozentsatzes ,Xur* wird ein endgiiltiger unterer Schwellenwert
ausgehend vom Indexstand des VPl im Dezember 1999 ,,VPl1,/9“ (Tabelle 2b), berechnet:
Unterer Schwellenwert = VPl © (1 - (Xir /100))

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2b abgeglichen, die auf

den Dezember 1999 folgen, bis einer der Schwellenwerte genau erreicht oder iiberschrit-
ten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in lhrem Vertrag festgelegt ist.
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Beispiel:

In einem Mietvertrag ist die Hohe des Mietzinses durch den Preisindex fiir die Lebenshaltung

von 4-Personen-Haushalten mit mittlerem Einkommen (Friiheres Bundesgebiet) wertgesichert.
Der Mietzins soll immer dann angepasst werden, wenn sich der Index um 10% verandert hat.
Bisher fand keine Anpassung statt. Die Wertsicherungsklausel wurde mit Mietbeginn im
August 1997 wirksam.

Von August 1997 bis Dezember 1999 ist die Indexreihe des Preisindex fiir die Lebenshaltung

von 4-Personen-Haushalten mit mittlerem Einkommen (Friiheres Bundesgebiet) ,,MAHgz*
heranzuziehen. Ab Dezember 1999 ist — sofern der Schwellenwert noch nicht erreicht ist — die
Preisentwicklung des VPI zu verfolgen.

= Indexa: (MAHgs, August 1997 in Tabelle 3b):

103,8

= Indexi/90 (MAH¢s, Dezember 1999 in Tabelle 3b): 105,2
Auszug aus Tabelle 3b (1995=100):

Preisindex fiir die Lebenshaltung
Friiheres Bundesgebiet
4-Personen | 4-Personen ?I:IF:I;?;I?Q
-Haushalte | -Haushalte
Jahr / Monat Alle von von von
privaten Beamten u. | Arbeitern u. RenFnen.- u-
Haus- Angestellten | Angestellten 502|a_1_lh|lfe—
halte mit mit empfapgern
hoherem mittlerem f“'t
Einkommen | Einkommen | _S€/'NS€M
Einkommen
1997 | Januar 102,4 102,2 102,3 102,6
Februar 102,7 102,5 102,6 102,9
Marz 102,7 102,4 102,5 102,8
April 102,4 102,2 102,4 102,8
Mai 102,8 102,6 102,8 103,2
Juni 103,0 102,8 102,9 103,4
Juli 103,7 103,5 103,7 104,3
August 103,9 103,6 103,8 104,3 Indexa
September 103,6 103,2 103,5 104,0
Oktober 103,5 103,1 103,4 104,0
November 103,6 103,0 103,3 104,1
Dezember 103,8 103,3 103,5 104,3
1998 | Januar 103,7 103,3 103,5 104,7
Februar 103,9 103,5 103,7 104,8
Marz 103,8 103,4 103,6 104,6
April 103,9 103,6 103,8 105,0
Mai 104,2 103,9 104,1 105.2
Juni 104,4 104,0 104,3 H H
ut 1046 1044 104e Nur bis Dt.ezember 1999 ist der
August 104,5 104,3 104,5 MAHsz bei der Berechnung zu
September 104,2 103,9 104,1 Grunde zu legen.
Oktober 104,0 103,8 104,0
November 104,1 103,7 103,9 104,8
Dezember 104,1 103,8 104,0 104,9
1999 | Januar 103,9 103,6 103,8 104,6
Februar 104,1 103,9 104,0 104,8
Marz 104,3 103,9 104,0 104,9
April 104,6 104,3 104,6 105,4
Mai 104,7 104,4 104,6 105,4
Juni 104,8 104,6 104,8 105,5
Juli 105,3 105,1 105,2 105,7
August 105,3 105,2 105,3 105,6
September 105,0 104,7 104,9 105,3
Oktober 104,9 104,6 104,8 105,2
November 105,1 104,6 104,8 105,3 |ndex12/99
Dezember 105,5 105,0 105,2 | < 105,6
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Teilschritt 1:

Berechnung der prozentualen Verdnderung von August 1997 bis Dezember 1999 ,,X,“:

»Xv“ = (105,2 / 103,8) ¢ 100 - 100 = 1,3%

Teilschritt 2:

Berechnung des verbleibenden Prozentsatzes ,,Xor* zur Ermittlung des oberen Schwellen-
wertes:

#Xog“ = [(1+ (10 / 100) / (1 + (1,3 / 100) e 100] - 100 = 8,6%

Berechnung des verbleibenden Prozentsatzes ,Xwk*“ zur Ermittlung des unteren
Schwellenwertes:

»Xwr“ = 100 — [100 ¢ (1 - (10 / 100) / (1 + (1,3/ 100)] = 11,2%

Das heif3t, ab Dezember 1999 muss sich der VPI noch um 8,6 % nach oben (bzw. um 11,2 %
nach unten) verandern, bevor eine Anpassung erfolgen kann.

Berechnung der Schwellenwerte:
= VPI (Dezember 1999, 2020=100 in Tabelle 2b): 74,9

Auszug aus Tabelle 2b:

Verbraucher-
preisindex fir
Deutschland
Jahr / Monat (VPD)
2020=100
1999 | Januar 73,9
Februar 74,0
Marz 74,0
April 74,4
Mai 74,4
Juni 74,5
Juli 74,8
August 74,8
September 74,6
Oktober 74,5
November 74,7
Dezember 74,9
Oberer Schwellenwert: 74,9 ¢ (1 + (8,6 / 100) = 74,9 o 1,086 = 81,3
Unterer Schwellenwert: 74,9 o (1 - (11,2 / 100)) = 74,9 e 0,888 = 66,5

Ergebnis:

Der aktuelle Stand des VPI fiir Februar 2023 (Tabelle 2b) betragt 115,2.
Der obere Schwellenwert wurde erstmals im Mé&rz 2005 (Indexstand 81,3) erreicht.
Eine Anpassung ist somit moglich.
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lhre Berechnung:

Index. (Tabelle 3b, Bezugsmonat des in lhrem Vertrag festgelegten Index) =

Indexiy90 (Tabelle 3b) =

X (im Vertrag festgelegte Verdnderung in Prozent) =

VP|12/99 (Tabe“e 2b) = 74,9

1. Berechnung der prozentualen Veranderung vom Bezugsmonat bis Dezember 1999:
Xv (Indexizjoo / Indexa: © 100) - 100
Xv =

2. Berechnung des verbleibenden Prozentsatzes ,Xor“ bzw. ,,Xur“ zur Ermittlung des oberen
bzw. unteren Schwellenwertes:

Xor [(1+ X/ 100)) / (1 + (Xv / 100)) e 100] - 100
XOR =

Xk = 100 - [100 o (1- (X / 100) / (1 + (Xv / 100))]
Xiw =

Oberer Schwellenwert VPlizee ® (1 + (Xor / 100))

Oberer Schwellenwert

Unterer Schwellenwert VPliojoe ® (1 — (Xur / 100))

Unterer S chwellenwert

Priifen Sie nun an Hand Tabelle 2b, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw.
tberschritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdchlichen prozentualen Verdanderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 48.

Statistisches Bundesamt, 1/2024 20



Berechnung von Schwellenwerten unter Verwendung von Monatsindizes

Vertragsform ,,weggefallener Index* mit Punkte-Regelung

Ihrim Vertrag festgelegter Index ist der:

e Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte — Friiheres Bundesgebiet

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Beamten und
Angestellten mit hoherem Einkommen — Friiheres Bundesgebiet

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und
Angestellten mit mittlerem Einkommen — Friiheres Bundesgebiet

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rentnerhaushalten mit geringem
Einkommen - Fritheres Bundesgebiet

e Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte — Neue Ldander und
Berlin-Ost

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Beamten und
Angestellten mit h6herem Einkommen — Neue Lander und Berlin-Ost

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und
Angestellten mit mittlerem Einkommen — Neue Ldnder und Berlin-Ost

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rentnerhaushalten mit geringem
Einkommen - Neue Lander und Berlin-Ost

Diese Anleitung unterstiitzt die Berechnung einer Punkte-Regelung nur bis zum Bezugsmonat
Dezember 2002 als Startmonat der Berechnung. Die von Vertragspartnern selbst durchge-
fiihrten Punktberechnungen ab Bezugsmonat Januar 2003 werden vom Statistischen Bun-
desamt nicht als rechnerisch richtig bestitigt.

Seit mehreren Jahren empfiehlt das Statistische Bundesamt, Vertrage mit Punkteregelung
auf Vereinbarungen in Prozent umzustellen bzw. bei neuen Vertrdgen nur noch
Prozentvereinbarungen zu treffen.

Allgemeine Hinweise:

= Da diese Indizes mit Berichtsmonat Januar 2003 weggefallen sind, ist der Umstieg auf

den Verbraucherpreisindex fiir Deutschland (VPI) erforderlich.

= Verkettungsmonat — dies ist der Monat, in dem vom jeweils weggefallenen Index auf den
VPI libergegangen wird — ist der Dezember 1999.

= Verkettet werden muss nur dann, wenn die letzte Anpassung/Vertragsbeginn vor
Dezember 1999 war. War die letzte Anpassung/Vertragsbeginn im Zeitraum ab Dezember
1999, wird nur der VPI verwendet.

Je nachdem, ob die letzte Anpassung/Vertragsbheginn vor Dezember 1999 oder ab Dezember

1999 erfolgte, werden die folgenden Unterfélle unterschieden:

Fall 1: Die letzte Anpassung lhres Vertrages/Vertragsbeginn war im Dezember 1999 oder
DANACH
— BerechnungS. 22

Fall 2: Die letzte Anpassung Ihres Vertrages/Vertragsbeginn liegt VOR Dezember 1999
— BerechnungS. 24
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Fall 1: Die letzte Anpassung lhres Vertrages/Vertragsbeginn war im Dezember 1999 oder

DANACH

= In diesem Fall wird fiir die Berechnung nur der VPI verwendet (ohne Verkettung). Die
Indexstande des VPI konnen Tabelle 2b (Anhang) entnommen werden.

= Eine Umbasierung der Punktezahl auf 2020=100 ist notig. Dazu verwenden Sie Tabelle 1

(Anhang).

Rechenschritte:

1. Umbasierung der lhrem Vertrag zu Grunde liegenden Punktezahl X auf 2020=100. Dies
geschieht mit Hilfe der Indizes aus Tabelle 1.

X020 = X o VPI (2020=100)12/99 / |ndeXWEG (XXXX=100)12/99

2. Berechnung der Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der umbasierten Punktezahl

”XZOZO“ zum ,, | n dexal’[“:

Oberer Schwellenwert

Unterer Schwellenwert

[
”Xzozo :

»VPI (2020=100)12/99“:

»in dexwes (XXXX= 1 OO) 12/99“:

LHindexa:

Indexay + Xoo20

IndeXai - Xa020

im Vertrag festgelegte Punktezahl umbasiert auf Basis
2020=100

74,9 (Tabelle 1)

steht fiir den in Tabelle 1 zu findenden Indexwert fiir Dezember
1999 des |lhrem Vertrag zu Grunde liegenden, weggefallenen
Index fiir das zu Grunde liegende Basisjahr

Index des Bezugsmonats — der Monat, auf den sich lhre letzte
Anpassung bezieht. Falls noch keine Anpassung bisher
stattgefunden hat ist dies der Monat, ab dem die
Wertsicherungsklausel wirken soll (Tabelle 2b).

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2b abgeglichen, die auf

den Bezugsmonat folgen,

bis der Schwellenwert genau erreicht oder ({iberschrit-

ten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in lhrem Vertrag festgelegt ist.
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Beispiel:

Der Zahlungsbetrag fiir eine Leibrente soll immer dann angepasst werden, wenn sich der
Preisindex fiir die Lebenshaltung eines 4-Personen-Haushaltes von Arbeitern und Angestellten
mit mittlerem Einkommen (MAHg) um 15 Punkte auf der Basis 1958=100 verdndert hat. Die
letzte Anpassung war im August 2001.

= Indexa (VPI, August 2001 in Tabelle 2b): 77,2

1) Umbasierung der 15 Punkte der Basis 1958 auf 2020=100 (Tabelle 1):
X220 = 15 e 74,9 / 338,5 = 3,3

2) Berechnung der Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der umbasierten Punktezahl
zum Index a:

Oberer Schwellenwert: 77,2 + 3,3 = 80,5

Unterer Schwellenwert: 77,2 — 3,3 73,9

Ergebnis:

Der aktuelle Stand des VPI fiir Februar 2023 (Tabelle 2b) betragt 115,2.
Der obere Schwellenwert wurde erstmals im August 2004 (Indexstand 80,5) erreicht.
Eine Anpassung ist somit moglich.

lhre Berechnung:

Index,: (Tabelle 2b) = |:|

X (im Vertrag festgelegte Punkteveranderung) =

1. Umbasierung der Punkte von lhrem Basisjahr XXXX=100 auf 2020=100 (mit Hilfe von
Tabelle 1):

Xa020 = X o VPI (2020=100)12/99 / |ndeXWEG (XXXX=1OO)12/99

X2020 =

2. Berechnung der Schwellenwerte:

Oberer Schwellenwert Indexa: + Xs020

Oberer Schwellenwert

Unterer Schwellenwert Indexar — X2020

Unterer Schwellenwert

Priifen Sie nun an Hand Tabelle 2b, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw.
tberschritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdchlichen prozentualen Verdnderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 48.
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Fall 2: Die letzte Anpassung lhres Vertrages/Vertragsbeginn liegt VOR Dezember 1999
= Sie benotigen Tabelle 1, Tabelle 2b und Tabelle 3b (im Anhang).

= Die Berechnung besteht aus 2 Teilschritten:

1. Zundchst wird — bis Dezember 1999 — die Zeitreihe |hres bisher verwendeten Index
verfolgt (Tabelle 3b).

2. Anschlielend — ab Dezember 1999 — wird die ,,verbleibende* Punktezahl auf der
Zeitreihe des VPI angerechnet, d.h. ab Dezember 1999 wird die Preisreihe des VPI
verfolgt (Tabelle 2b).

Wenn das lhrem Vertrag zu Grunde liegende Basisjahr vor 1995 liegt, beginnen Sie mit Teil-
schritt 1, sonst beginnen Sie mit Teilschritt 2:

Teilschritt 1:

Umbasierung der |lhrem Vertrag zu Grunde liegenden Punktezahl X auf 1995=100. Dies

geschieht mit Hilfe der Indizes aus Tabelle 1.

x1995= X o IndeXWEG (1995=100)12/99 / mdeXWEG (XXXX=100)12/99

HX“ im Vertrag fiir eine Zahlungsanpassung festgelegte notwendige
Verdanderung in Punkten

»X1995": im Vertrag festgelegte Punktezahl umbasiert auf Basis
1995=100

windexwes (1995=100)12,99“: steht fiir den in Tabelle 1 zu findenden Indexwert fiir Dezember
1999 des I|hrem Vertrag zu Grunde liegenden Index des
Basisjahres 1995.

»ndexwes XXXX=100)12/90“: steht fiir den in Tabelle 1 zu findenden Indexwert fiir Dezember
1999 des lhrem Vertrag zu Grunde liegenden Index und
Basisjahres.

Teilschritt 2:

2.1 Berechnung der Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der umbasierten Punktezahl
»X1995 ZUM ,,IndeXar“:

OSi995s = Indexar + Xioos
USiges = Indexar — Xigos
,0S1005“:  Oberer Schwellenwert auf Basis 1995=100
,US1905“:  Unterer Schwellenwert auf Basis 1995=100

»ndexat: Index des Bezugsmonats — der Monat, auf den sich |hre letzte Anpassung
bezieht. Falls noch keine Anpassung bisher stattgefunden hat ist dies der
Monat, ab dem die Wertsicherungsklausel wirken soll (Tabelle 3b).
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2.2

2.3

2.4

2.5

Abgleich der erhaltenen Werte mit dem Indexstand des weggefallenen Index (1995=100)
im Dezember 1999 (Tabelle 3b), denn ab Dezember 1999 soll die Indexreihe des VPI
verfolgt werden.

Der Abgleich ist dafiir wichtig, ob die fiir eine Anpassung erforderliche Punktedifferenz
bereits im Dezember 1999 erreicht war. Falls dies der Fall ist, muss nicht mit der VPI-Reihe
weitergerechnet werden. Dann gelten die Schwellenwerte, wie unter 2.1) berechnet.

Die Punktedifferenz ist noch nicht erreicht, wenn:
OSi99s > Indexwes (1995=100)12/99 bzw.
USio9s < Indexwes (1995=100)12/99

Dann muss mit der Indexreihe des VPI auf der Basis 2015=100 weitergerechnet werden.

Berechnung der verbleibenden Punktedifferenz
XOD (1995) = 051995 - |ndeXWEG (1995=100)12/99
Xup (1995) = Indexwes (1995=100)12/90 — US1095

Xop (1995)“: verbleibende Punkte auf Basis 1995=100 zur Berechnung des oberen
Schwellenwertes

Xup (1995)“:  verbleibende Punkte auf Basis 1995=100 zur Berechnung des unteren
Schwellenwertes

Umbasierung der verbleibenden Punktedifferenz ,,Xon(1995)“ bzw. ,Xup(1995)“ auf Basis

2020=100:

XOD (2020)= XOD(1995) e VP (2020=100)12/99 / |ndEXWEG (1995=100)12/99

XUD (2020)= XUD (1995) e /P (2020=1OO)12/99 / |ndeXWEG (1995=100)12/99

»Xop (2020)“: verbleibende Punktedifferenz umbasiert von 1995=100 auf
2020=100 zur Berechnung des oberen Schwellenwertes, die auf
die Indexreihe des VPl angerechnet wird.

»Xup (2020)“: verbleibende Punktedifferenz umbasiert von 1995=100 auf
2020=100, die auf die Indexreihe des VPl angerechnet wird.

,VPI (2020=100)1,,99“: steht fiir den in Tabelle 2b zu findenden Indexwert fiir Dezember
1999 des VPI.

Berechnung der endgiiltigen Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der verbleiben-

den, umbasierten Punktezahl ,Xop (2020)“ und ,,Xup (2020)“ zum ,,VPI (2020=100)12/00“:

VPI (2020=100)12/99 +  Xop (2020)

VPI (2020=100)12/09 — Xup (2020)

Oberer Schwellenwert

Unterer Schwellenwert

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2b abgeglichen, die auf

den

Bezugsmonat folgen, bis der Schwellenwert genau erreicht oder uberschrit-

ten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in lhrem Vertrag festgelegt ist.
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Beispiel:

Ein Erbbauzins soll immer dann angepasst werden, wenn sich der Preisindex fiir die
Lebenshaltung eines 2-Personen-Rentnerhaushalts des fritheren Bundesgebietes (RUSg) um
mehr als 15 Punkte auf der Basis 1962=100 verdndert hat. Die letzte Anpassung erfolgte im
August 1996.

= Indexa (RUSes, August 1996 in Tabelle 3b): 101,5
= Indexwes (1995=100)12/90 (RUSks, Dezember 1999 in Tabelle 3b): 105,6
= VP|(201 5)12/99 (Tabe“e 2b)' 79,3

1. Umbasierung der 15 Punkte der Basis 1962 auf 1995 (Tabelle 1):
Xigo5 = 15 e 105,6 / 330,6 = 4,8

2.1 Berechnung der Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der umbasierten Punktezahl
”X1995“ zum ”lndexal’[“:

Oberer Schwellenwert: 101,5 + 4,8
Unterer Schwellenwert: 101,5 - 4,8

106,3
96,7

2.2 Abgleich mit dem Stand im Verkettungsmonat Dezember 1999 (Tabelle 3b):

= Schwellenwerte bis Dezember 1999 nicht erreicht (bzw. hier wdre relevant:
Uberschritten)
= Anrechnen der verbleibenden Punktzahl auf die Indexreihe des VPI.

2.3 Berechnung der verbleibenden Punktedifferenz ,Xop(1995)“ bzw. ,Xup(1995):

Xop (1995)
Xup (1995)

106,3 - 105,6 0,7
105,6 - 96,7 = 8,9

2.4 Umbasierung der verbleibenden Punktedifferenz ,,Xon(1995)“ bzw. ,Xup(1995)“ auf Basis
2020=100:

Xop (2020)
Xup (2020)

0,7 ® 74,9 | 105,6
8,9 ¢ 74,9 |/ 105,6

0,5
6,3

2.5 Berechnung der endgiiltigen Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der verbleiben-
den, umbasierten Punktezahl ,,Xop (2020)“ und ,,Xup (2020)“ zum ,,VPI (2020)12/90"“:

Oberer Schwellenwert: 74,9 + 0,5 = 75,4
Unterer Schwellenwert: 74,9 - 6,3 = 68,6
Ergebnis:

Der aktuelle Stand des VPI fiir Februar 2023 (Tabelle 2b) betragt 115,2.
Der obere Schwellenwert wurde erstmals im Juli 2000 (Indexstand 75,8) iiberschritten. Eine
Anpassung ist somit moglich.
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lhre Berechnung:

Indexa: (Tabelle 3b, Indexstand im Bezugsmonat) =
X (im Vertrag festgelegte Punkteveranderung) =
Indexwes (1995=100)1,/90 (Tabelle 1)
Indexwes (XXXX=100)1,/90 (Tabelle 1)

2.1

2.2

2.3

Umbasierung der Punktezahl auf die Basis 1995 = 100
X1995 = X e |ndEXWEG (1995=100)12/99 / IndEXWEG (XXXX=1OO)12/99

Xig9s =

Berechnung der Schwellenwerte auf Basis 1995

Oberer Schwellenwert 1995: Indexat  + Xioos

Oberer Schwellenwert 1995:

Unterer Schwellenwert 1995: Indexalt — Xigos

Unterer Schwellenwert 1995:

Abgleich der erhaltenen Werte mit dem Indexstand des weggefallenen Index (1995=100)
im Dezember 1999, denn ab Dezember 1999 soll wiederum die VPI-Indexreihe verfolgt
werden.

Die Punktedifferenz ist jedoch noch nicht erreicht, wenn gilt:
051995 > mdeXWEG (1995=100)12/99 bzw.
USios < Indexwes (1995=100)12/99

= Falls die Punktedifferenz noch nicht erreicht ist, weiter mit 2.3).

Berechnung der verbleibenden Punktedifferenz:
XOD (1995) = 051995 - |ndeXWF_G (1995=100)12/99
Xop (1995)

Xup (1995)
Xuo (1995)

Indexwes (1995=100)12/99 — USig9s
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2.4 Umbasierung der verbleibenden Punktedifferenz auf 2020=100:

XOD (2020) = XOD (1995) e VP (2020=100)12/99 / |ndeXWF_G (1995=100)12/99
Xop (2020) =
XUD (2020) = XUD (1995) e VP (2020=100)12/99 / |ndeXWF_G (1995=100)12/99
Xuwp (2020) =

2.5 Berechnung der endgiiltigen Schwellenwerte des VPI durch Addition/Subtraktion der
umbasierten Punktezahl Xop (2020) und Xyp (2020) zum VPI (2020)12/99:

VPI (2020)12/99 + Xopo (2020)

Oberer Schwellenwert

Oberer Schwellenwert

VPl (2020)12/99 - XUD (2020)

Unterer Schwellenwert

Unterer Schwellenwert =

Prifen Sie nun an Hand Tabelle 2b, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw.
tiberschritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdchlichen prozentualen Verdnderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 48.
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Vertragsform “kein weggefallener Index” mit Prozent-Regelung

Ihrim Vertrag festgelegter Index ist der:

e Verbraucherpreisindex fiir Deutschland

¢ Index der Einzelhandelspreise: Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen
WZ-Nr. 47 + Teile aus 45"

e Index der Einzelhandelspreise — Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (in
Verkaufsrdumen) — WZ-Nr. 47.1

= Diese Indizes werden weiterhin berechnet. Es ist kein Umstieg auf einen anderen Index
notwendig.

= Sie benotigen fiir die Berechnung nur Tabelle 2a (Anhang).

Berechnung der oberen und unteren Schwellenwerte:

Indexas ® (1 + (X /100)
Indexa: ® (1 — (X /100)

Oberer Schwellenwert

Unterer Schwellenwert

»indexa: Index des Bezugsjahres — das Jahr, auf das sich lhre letzte Anpassung bezieht.
Falls noch keine Anpassung bisher stattgefunden hat ist dies das Jahr, ab dem die
Wertsicherungsklausel wirken soll (Tabelle 2a).

»X“ im Vertrag festgelegte Verdnderung in Prozent

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2a abgeglichen, die auf
das Bezugsjahr folgen, bis einer der Schwellenwerte genau erreicht oder iberschrit-
ten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in [nrem Vertrag festgelegt ist.

1 Liegt lnrem Vertrag der Index der Einzelhandelspreise zu Grunde und wurde der Vertrag vor Einfithrung der Basis
2000 (Februar 2003) abgeschlossen, so finden Sie den vergleichbaren Index in den aktuellen Ver6ffentlichungen
unter der Bezeichnung ,,Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen*.
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lhre Berechnung:

Indexa: (Tabelle 2a) =

X (im Vertrag festgelegte Veranderung in Prozent) =

Oberer Schwellenwert = Indexas ®© (1 + (X / 100))
Oberer Schwellenwert =
Unterer Schwellenwert = Indexa: ¢ (1 - (X / 100))

Unterer Schwellenwert

Priifen Sie nun an Hand Tabelle 2a, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw. tUber-
schritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdchlichen prozentualen Verdanderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 51.
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Vertragsform “kein weggefallener Index” mit Punkte-Regelung
Ihrim Vertrag festgelegter Index ist der:

e Verbraucherpreisindex fiir Deutschland

o Index der Einzelhandelspreise: Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen
WZ-Nr. 47 + Teile aus 45"

Diese Anleitung unterstiitzt die Berechnung einer Punkte-Regelung nur bis zum Bezugsmonat
Dezember 2002 als Startmonat der Berechnung. Die von Vertragspartnern selbst durchge-
fiihrten Punktberechnungen ab Bezugsmonat Januar 2003, werden vom Statistischen Bun-
desamt nicht als rechnerisch richtig bestiétigt.

Seit mehreren Jahren empfiehlt das Statistische Bundesamt, Vertrdge mit Punkteregelung
auf Vereinbarungen in Prozent umzustellen bzw. bei neuen Vertrdgen nur noch
Prozentvereinbarungen zu treffen.

= Diese Indizes werden weiterhin berechnet. Es ist kein Umstieg auf einen anderen Index
notwendig.

= Sie bendtigen fiir die Berechnung Tabelle 2a (Anhang) und - falls eines der Basisjahre
1991 oder 1995 zu Grunde liegt, also eine Umbasierung erforderlich ist — auch Tabelle 1
(Anhang). Die Umbasierung erfolgt bei Verwendung des Verbraucherpreisindex fiir
Deutschland auf die aktuelle Basis 2020=100.

Die Punkte-Regelung erfordert die Unterscheidung folgender Unterfélle, je nachdem, welches
Basisjahr Ihnrem Vertrag zu Grunde liegt. Gehen Sie direkt auf die Seite der fiir Sie zutreffenden
Berechnung.

Fall 1: Das lhrem Vertrag zu Grunde liegende Basisjahr ist 1995=100.

— Berechnung Seite 32

Fall 2: Das lhrem Vertrag zu Grunde liegende Basisjahr ist 1991=100.

— Berechnung Seite 34

1 Liegt Ihrem Vertrag der Index der Einzelhandelspreise zu Grunde und wurde der Vertrag vor Einfiihrung der Basis
2000 (Februar 2003) abgeschlossen, so finden Sie den vergleichbaren Index in den aktuellen Veréffentlichungen
unter der Bezeichnung ,,Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen*.
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Fall 1: Das lhrem Vertrag zu Grunde liegende Basisjahr ist 1995=100. Daher ist eine
Umbasierung der Punktezahl auf das Basisjahr 2020=100 notwendig.

Rechenschritte:

1. Umbasierung der lhrem Vertrag zu Grunde liegenden Punktezahl X auf 2020=100. Dies
geschieht mit Hilfe der Indizes aus Tabelle 1.

Auszug aus Tabelle 1:

Deutschland
Einzelhandel
und
Kraftfahr-
zeughandel
. zusammen
Basisjahr Verbraucher-
preisindex WZ-Nr. 47 +
Teile aus 45
- VP| (1995=100)12/99
1995 =100 1055 < 1022
2000=100 99,1 100,2
2005=100 91,9 97,6
2010=100 85,0 91,8
2015 =100 79,3 875 VPI (2020=100)12/9
2020 = 100 495 836

X020 = X o VPI (2020=100)12/99 / VPI (1995=100)12/99

2. Berechnung der Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der umbasierten Punktezahl
(xZozo) Zum Indexaltl

Oberer Schwellenwert = Indexax + Xao2
Unterer Schwellenwert = Indexa: — X020
»X“ im Vertrag fiir eine Zahlungsanpassung festgelegte notwendige Verdnderung in
Punkten
»X2020: im Vertrag festgelegte Punktezahl umbasiert auf Basis 2020=100
»Indexa:: Index des Bezugsjahres — das Jahr, auf das sich lhre letzte Anpassung bezieht.

Falls noch keine Anpassung bisher stattgefunden hat ist dies das Jahr, ab dem die
Wertsicherungsklausel wirken soll (Tabelle 2a).

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2a abgeglichen, die auf
das Bezugsjahr folgen, bis einer der Schwellenwerte genau erreicht oder uberschrit-
ten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in Ihrem Vertrag festgelegt ist.
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lhre Berechnung:

Indexa: (Tabelle 2a) =

X (im Vertrag festgelegte Punktverdnderung) =

1. Umbasierung der Punkte von 1995=100 auf 2020=100 (mit Hilfe von Tabelle 1):
X020 = X e VPI (2020=100)12/99 / VPI (1995=100)12/99

X020 =

2. Berechnung der Schwellenwerte:

Oberer Schwellenwert = Indexa: + Xao20

Oberer Schwellenwert =

Unterer Schwellenwert= Indexa: — Xso20

Unterer Schwellenwert =

Prifen Sie nun an Hand Tabelle 2a, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw.
tiberschritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdchlichen prozentualen Verdnderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 51.
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Fall 2: Das lhrem Vertrag zu Grunde liegende Basisjahr ist 1991=100. Daher ist eine
Umbasierung der Punktezahl auf das Basisjahr 2020=100 notwendig.

Rechenschritte:

1. Umbasierung der lhrem Vertrag zu Grunde liegenden Punktezahl X auf 2020=100. Dies
geschieht mit Hilfe der Indizes aus Tabelle 1.

Auszug aus Tabelle 1:

Deutschland
Einzelhandel
und
o Kraftfahr-
Basisjahr Verbraucher- zeughandel
preisindex zusammen
WZ-Nr. 47 +
Teile aus 45
1991 = 100 121,0 109,0 VPI (1991=100)12/99
1995 =100 105,5 2,2
2000 =100 99,1 100,2
2005 =100 91,9 97,6
2010=100 85,0 91,8
< g
2020=100 74,9 83,6

X020 = X e VPI (2020=100)12/99 / VPI (1991=100)12/99

2. Berechnung der Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der umbasierten Punktezahl
»X2020“ ZUM ,,Indexa“:

Oberer Schwellenwert = Indexa: + Xaoz
Unterer Schwellenwert = Indexat — X020
S im Vertrag fiir eine Zahlungsanpassung festgelegte notwendige Verdnderung in
Punkten
»X2020: im Vertrag festgelegte Punktezahl umbasiert auf Basis 2020=100
»Iindexa:“: Index des Bezugsjahres — das Jahr, auf das sich lhre letzte Anpassung bezieht.

Falls noch keine Anpassung bisher stattgefunden hat ist dies das Jahr, ab dem die
Wertsicherungsklausel wirken soll (Tabelle 2a).

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2a abgeglichen, die auf
den Bezugsmonat folgen, bis einer der Schwellenwerte genau erreicht oder
uberschritten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in Ihrem Vertrag festgelegt ist.
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lhre Berechnung:

Indexa: (Tabelle 2a) =

X (im Vertrag festgelegte Punktverdnderung) =

1. Umbasierung der Punkte von 1991=100 auf 2020=100 (mit Hilfe von Tabelle 1):
X020 = X e VPI (2020=100)12/99 / VPI (1991=100)12/99

X2020 =

2. Berechnung der Schwellenwerte:

Oberer Schwellenwert Indexar + Xs020

Oberer Schwellenwert

Unterer Schwellenwert Indexar — Xz020

Unterer Schwellenwert

Priifen Sie nun an Hand Tabelle 2a, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw.
tberschritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdchlichen prozentualen Verdanderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 51.
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Vertragsform ,,weggefallener Index* mit Prozent-Regelung

Ihrim Vertrag festgelegter Index ist der:

Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte — Fritheres Bundesgebiet

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Beamten und
Angestellten mit hoherem Einkommen — Friiheres Bundesgebiet

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und
Angestellten mit mittlerem Einkommen — Fritheres Bundesgebiet

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rentnerhaushalten mit geringem
Einkommen - Frilheres Bundesgebiet

Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte — Neue Ldnder und
Berlin-Ost

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Beamten und
Angestellten mit h6herem Einkommen — Neue Ldnder und Berlin-Ost

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und
Angestellten mit mittlerem Einkommen — Neue Ldnder und Berlin-Ost

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rentnerhaushalten mit geringem
Einkommen — Neue Lander und Berlin-Ost

Allgemeine Hinweise:

= Da diese Indizes mit Berichtsmonat Januar 2003 weggefallen sind, ist der Umstieg auf

den Verbraucherpreisindex fiir Deutschland (VPI) erforderlich.

Verkettungsmonat — dies ist der Monat, in dem vom jeweils weggefallenen Index auf den

VPI ibergegangen wird — ist der Dezember 1999.

Verkettet werden muss nur dann, wenn die letzte Anpassung/Vertragsbeginn vor
Dezember 1999 war. War die letzte Anpassung/Vertragsbeginn im Zeitraum ab Dezember

1999, wird nur der VPI verwendet.

Je nachdem, ob die letzte Anpassung/Vertragsbeginn vor Dezember 1999 oder ab Dezember
1999 erfolgte, werden die folgenden Unterfélle unterschieden:

Fall 1: Die letzte Anpassung lhres Vertrages/Vertragsbeginn war im Dezember 1999 oder

DANACH

— Berechnung Seite 37

Fall 2: Die letzte Anpassung Ihres Vertrages/Vertragsbeginn liegt VOR Dezember 1999

— Berechnung Seite 38
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Fall 1: Die letzte Anpassung lhres Vertrages/Vertragsbeginn war im Dezember 1999 oder
DANACH

= In diesem Fall wird fiir die Berechnung nur der VPI verwendet (ohne Verkettung). Die
Indexstande des VPI konnen Tabelle 2a (Anhang) entnommen werden.

Berechnung der oberen und unteren Schwellenwerte:

Oberer Schwellenwert VPl.. ® (1 + X/ 100))

VPL: © (1 - X/ 100)

Unterer Schwellenwert

»VPla“: VPl des Bezugsjahres — das Jahr, auf das sich Ihre letzte Anpassung bezieht. Falls
noch keine Anpassung bisher stattgefunden hat ist dies das Jahr, ab dem die
Wertsicherungsklausel wirken soll.

HX im Vertrag festgelegte Verdnderung in Prozent

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2a abgeglichen, die auf
das Bezugsjahr folgen, bis der Schwellenwert genau erreicht oder (berschrit-
ten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in Ihrem Vertrag festgelegt ist.

lhre Berechnung:

VPl (Tabelle2a) =| |

X (im Vertrag festgelegte Verdanderung in Prozent)

Oberer Schwellenwert = VPl e (1 + (X / 100))
Oberer Schwellenwert =
Unterer Schwellenwert = VPl e 1 - (X / 100))

Unterer Schwellenwert

Priifen Sie nun an Hand Tabelle 2a, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw. tUber-
schritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdchlichen prozentualen Verdanderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 51.
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Fall 2: Die letzte Anpassung Ihres Vertrages/Vertragsbeginn liegt VOR Dezember 1999

= Sie bendétigen Tabelle 2a und Tabelle 2b sowie Tabelle 3a und Tabelle 3b (alle im
Anhang).

= Die Berechnung besteht aus 2 Teilschritten:

1. Zundchst wird — bis Dezember 1999 — die Zeitreihe |hres bisher verwendeten Index
verfolgt (Tabelle 3a und Tabelle 3b).

2. AnschlieBend — ab Dezember 1999 — wird der ,,verbleibende* Prozentsatz auf der
Zeitreihe des VPI angerechnet, d.h. ab Dezember 1999 wird die Preisreihe des VPI
verfolgt (Tabelle 2a und Tabelle 2b).

Teilschritt 1:

Ausgangspunkt ist der Indexstand lhres bisher verwendeten Index ,,Index.:*, auf den sich Ihre
letzte Anpassung bezieht bzw. ab dem lhr Vertrag wirken soll (Tabelle 3a). Zun&chst wird
uberpriift, ob bis Dezember 1999 ,,Indexiy9“ (Tabelle 3b) eine Anpassung hétte erfolgen
kdnnen.

Xv = (lndeX12/99 / |ndeXa[[) e 100 - 100

~Xv“: Prozentuale Verdanderung vom Zeitpunkt der letzten Anpassung/Vertragsbeginn bis
Dezember 1999

LX“ die in lhrem Vertrag festgelegte fiir eine Anpassung erforderliche prozentuale
Verdanderung (z.B. 5 oder 10 Prozent)

Falls sich der Indexstand erhdht hat (Xv > 0), gibt es die folgenden zwei Méglichkeiten:

e Xv > X: Das heilt, der obere Schwellenwert wurde bereits im Zeitraum bis Dezember
1999 erreicht bzw. liberschritten, ein Weiterrechnen mit der VPI-Preisreihe ab
Dezember 1999 ist nicht notwendig.

Sie berechnen folgendermafRen den oberen Schwellenwert lhres Index, bei dem eine
Anpassung hétte erfolgen kénnen:

Oberer Schwellenwert = Index.x ® (1 + X/ 100))

Aus Tabelle 3a ldasst sich nun entnehmen, wann dieser Schwellenwert erreicht bzw.
Uberschritten war.

e Xv < X: Dannistderobere Schwellenwert noch nicht erreicht, der verbleibende Prozent-
satz muss auf die VPI-Preisreihe ab Dezember 1999 angerechnet werden.

= Weiter mit Teilschritt 2 auf der nachsten Seite

Falls der Indexstand gesunken ist (Xy < 0), gibt es die folgenden zwei Méglichkeiten:

e |-XyJ] = X: (Xvistvom Betrag her grofierals X): Das heifdt, der untere Schwellenwert
wurde bereits im Zeitraum bis Dezember 1999 erreicht bzw. unterschritten,
ein Weiterrechnen mit der VPI-Preisreihe ab Dezember 1999 ist nicht
notwendig.
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Sie berechnen folgendermaen den unteren Schwellenwert lhres Index, bei dem eine
Anpassung hitte erfolgen kénnen:

Unterer Schwellenwert = Index.,: ¢ (1 - (X / 100))

Aus Tabelle 3a ldsst sich nun entnehmen, wann dieser Schwellenwert erreicht bzw.
unterschritten war.

e |-Xy| < X: (Xvist vom Betrag her kleiner als X): Dann ist der untere Schwellenwert noch
nicht erreicht, der verbleibende Prozentsatz muss auf die VPI-Preisreihe ab
Dezember 1999 angerechnet werden.

= Weiter mit Teilschritt 2

Teilschritt 2:

Falls bis Dezember 1999 der Schwellenwert noch nicht erreicht war, muss der verbleibende
Prozentsatz ,Xz“ berechnet werden, mit dem fiir den Zeitraum ab Dezember 1999 auf der VPI-
Indexreihe weitergerechnet wird:

Die zur Berechnung der endgiiltigen Schwellenwerte verwendeten verbleibenden
Prozentsdtze unterscheiden sich fiir den endgiiltigen oberen Schwellenwert ,Xor*“ und
unteren Schwellenwert ,Xur*:

Berechnung des verbleibenden Prozentsatzes zur Ermittlung des oberen Schwellenwertes:
wXor“ = [(1+ X / 100) / (1 +Xv / 100)) e 100] - 100

An Hand des verbleibenden Prozentsatzes ,Xor* wird ein endgiiltiger oberer Schwellenwert,
ausgehend vom Indexstand des VPl im Dezember 1999 ,,VPI 1,,50“ (Tabelle 2b), berechnet:
Oberer Schwellenwert = VPl ® (1 + (Xor /100))

Berechnung des verbleibenden Prozentsatzes zur Ermittlung des unteren Schwellenwertes:
SXir® = 100 - [100 @ (1 - X /100)/ (1 + (Xv /100))]

An Hand des verbleibenden Prozentsatzes ,,Xur“ wird ein endgiiltiger unterer Schwellenwert,
ausgehend vom Indexstand des VPl im Dezember 1999 ,,VPl1,/9“ (Tabelle 2b), berechnet:
Unterer Schwellenwert = VPliye © (1 - X,z /100))

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2a abgeglichen, die auf

das Jahr 1999 folgen, bis einer der Schwellenwerte genau erreicht oder iiberschrit-
ten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in Ihrem Vertrag festgelegt ist.
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lhre Berechnung:

Index. (Tabelle 3a, Bezugsjahr des in Ihrem Vertrag festgelegten Index) =

Indexiy90 (Tabelle 3b) =

X (im Vertrag festgelegte Verdnderung in Prozent) =

VP|12/99 (Tabe“e 2b) = 74,9

1. Berechnung der prozentualen Veranderung vom Bezugsjahr bis Dezember 1999:
Xv (Indexizjoo / Indexa) e 100 - 100
Xv =

2. Berechnung des verbleibenden Prozentsatzes ,Xor“ bzw. ,,Xur“ zur Ermittlung des oberen
bzw. unteren Schwellenwertes:

Xor [((1+ (X/ 100) / (1 + (Xv / 100)) e 100] — 100
XOR =

Xk = 100 - [100 o (1- (X / 100) / (1 + (Xv / 100))]
Xiw =

Oberer Schwellenwert VPlizee ® (1 + (Xor / 100))

Oberer Schwellenwert

Unterer Schwellenwert VPliojoe ® (1 — (Xur / 100))

Unterer Schwellenwert

Priifen Sie nun an Hand Tabelle 2a, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw.
tberschritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdchlichen prozentualen Verdanderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 51.
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Vertragsform ,,weggefallener Index* mit Punkte-Regelung

Ihrim Vertrag festgelegter Index ist der:

e Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte — Friiheres Bundesgebiet

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Beamten und
Angestellten mit hoherem Einkommen — Friiheres Bundesgebiet

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und
Angestellten mit mittlerem Einkommen — Friiheres Bundesgebiet

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rentnerhaushalten mit geringem
Einkommen - Fritheres Bundesgebiet

e Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte — Neue Ldander und
Berlin-Ost

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Beamten und
Angestellten mit h6herem Einkommen — Neue Lander und Berlin-Ost

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und
Angestellten mit mittlerem Einkommen — Neue Ldnder und Berlin-Ost

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rentnerhaushalten mit geringem
Einkommen — Neue Lander und Berlin-Ost

Diese Anleitung unterstiitzt die Berechnung einer Punkte-Regelung nur bis zum Bezugsmonat
Dezember 2002 als Startmonat der Berechnung. Die von Vertragspartnern selbst durchge-
fiihrten Punktberechnungen ab Bezugsmonat Januar 2003 werden vom Statistischen Bun-
desamt nicht als rechnerisch richtig bestitigt.

Seit mehreren Jahren empfiehlt das Statistische Bundesamt, Vertrage mit Punkteregelung
auf Vereinbarungen in Prozent umzustellen bzw. bei neuen Vertrdgen nur noch
Prozentvereinbarungen zu treffen.

Allgemeine Hinweise:

= Da diese Indizes mit Berichtsmonat Januar 2003 weggefallen sind, ist der Umstieg auf

den Verbraucherpreisindex fiir Deutschland (VPI) erforderlich.

= Verkettungsmonat — dies ist der Monat, in dem vom jeweils weggefallenen Index auf den
VPI libergegangen wird — ist der Dezember 1999.

= Verkettet werden muss nur dann, wenn die letzte Anpassung/Vertragsbeginn vor
Dezember 1999 war. War die letzte Anpassung/Vertragsbeginn im Zeitraum ab Dezember
1999, wird nur der VPI verwendet.

Je nachdem, ob die letzte Anpassung/Vertragsbheginn vor Dezember 1999 oder ab Dezember

1999 erfolgte, werden die folgenden Unterfélle unterschieden:

Fall 1: Die letzte Anpassung lhres Vertrages/Vertragsbeginn war im Dezember 1999 oder
DANACH
— BerechnungS. 42

Fall 2: Die letzte Anpassung Ihres Vertrages/Vertragsbeginn liegt VOR Dezember 1999
— BerechnungS. 44

Statistisches Bundesamt, 1/2024 41



Berechnung von Schwellenwerten unter Verwendung von Jahresdurchschnittsindizes

Fall 1: Die letzte Anpassung lhres Vertrages/Vertragsbeginn war im Dezember 1999 oder

DANACH

= In diesem Fall wird fiir die Berechnung nur der VPI verwendet (ohne Verkettung). Die
Indexstande des VPI konnen Tabelle 2a (Anhang) entnommen werden.

= Eine Umbasierung der Punktezahl auf 2020=100 ist notig. Dazu verwenden Sie Tabelle 1

(Anhang).

Rechenschritte:

1. Umbasierung der lhrem Vertrag zu Grunde liegenden Punktezahl X auf 2020=100. Dies
geschieht mit Hilfe der Indizes aus Tabelle 1.

X020 = X o VPI (2020=100)12/99 / |ndeXWEG (XXXX=100)12/99

2. Berechnung der Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der umbasierten Punktezahl

”XZOZO“ zum ,, | n dexal’[“:

Oberer Schwellenwert

Unterer Schwellenwert

[
”Xzozo :

»VPI (2020=100)12/99“:

»in dexwes (XXXX= 1 OO) 12/99“:

LHindexa:

Indexay + Xoo20

IndeXai - Xa020

im Vertrag festgelegte Punktezahl umbasiert auf Basis
2020=100

74,9 (Tabelle 1)

steht fiir den in Tabelle 1 zu findenden Indexwert fiir Dezember
1999 des |lhrem Vertrag zu Grunde liegenden, weggefallenen
Index fiir das zu Grunde liegende Basisjahr

Index des Bezugsjahres — das Jahr, auf das sich lhre letzte
Anpassung bezieht. Falls noch keine Anpassung bisher
stattgefunden hat ist dies das Jahr, ab dem die
Wertsicherungsklausel wirken soll (Tabelle 2a).

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2a abgeglichen, die auf

den Bezugsmonat folgen,

bis der Schwellenwert genau erreicht oder {iberschrit-

ten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in lhrem Vertrag festgelegt ist.
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lhre Berechnung:

Index,: (Tabelle 2a) = D

X (im Vertrag festgelegte Punkteveranderung) =

1. Umbasierung der Punkte von lhrem Basisjahr XXXX=100 auf 2020=100 (mit Hilfe von
Tabelle 1):

Xa020 = X o VPI (2020=100)12/99 / |ndeXWEG (XXXX=1OO)12/99

X2020 =

2. Berechnung der Schwellenwerte:

Oberer Schwellenwert Indexa: + Xs020

Oberer Schwellenwert

Unterer Schwellenwert Indexar — X2020

Unterer Schwellenwert

Priifen Sie nun an Hand Tabelle 2a, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw.
tberschritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdchlichen prozentualen Verdnderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 51.
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Fall 2: Die letzte Anpassung Ihres Vertrages/Vertragsbeginn liegt VOR Dezember 1999

= Sie bendétigen Tabelle 1, Tabelle 2a und Tabelle 2b sowie Tabelle 3a und Tabelle 3b (alle im
Anhang).
= Die Berechnung besteht aus 2 Teilschritten:

1. Zundchst wird — bis Dezember 1999 — die Zeitreihe |hres bisher verwendeten Index
verfolgt (Tabelle 3a).

2. AnschlieBend — ab Dezember 1999 — wird die ,verbleibende® Punktezahl auf der
Zeitreihe des VPI angerechnet, d.h. ab Dezember 1999 wird die Preisreihe des VPI
verfolgt (Tabelle 2a).

Wenn das lhrem Vertrag zu Grunde liegende Basisjahr vor 1995 liegt, beginnen Sie mit Teil-
schritt 1, sonst beginnen Sie mit Teilschritt 2:

Teilschritt 1:

Umbasierung der Ilhrem Vertrag zu Grunde liegenden Punktezahl X auf 1995=100. Dies

geschieht mit Hilfe der Indizes aus Tabelle 1.

Xigos = X ¢ Indexwes (1995=100)12/99 [/ Indexwes (XXXX=100)12/99

S im Vertrag fiir eine Zahlungsanpassung festgelegte notwendige
Verdnderung in Punkten

1»X1995%: im Vertrag festgelegte Punktezahl umbasiert auf Basis
1995=100

»ndexwes (1995=100)1,90“: steht fiir den in Tabelle 1 zu findenden Indexwert fiir Dezember
1999 des I|hrem Vertrag zu Grunde liegenden Index des
Basisjahres 1995.

windexwes XXXX=100)12,90“: steht fiir den in Tabelle 1 zu findenden Indexwert fiir Dezember
1999 des lhrem Vertrag zu Grunde liegenden Index und
Basisjahres.

Teilschritt 2:

2.1 Berechnung der Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der umbasierten Punktezahl
”X1995“ Zzum ”lndex alt“:

OSi995s = Indexae + Xiogs
USioos = Indexar — Xioos
,0S1005“:  Oberer Schwellenwert auf Basis 1995=100
»US1005“:  Unterer Schwellenwert auf Basis 1995=100

»Indexa“: Index des Bezugsjahres — das Jahr, auf das sich lhre letzte Anpassung
bezieht. Falls noch keine Anpassung bisher stattgefunden hat ist dies der
Monat, ab dem die Wertsicherungsklausel wirken soll (Tabelle 3a).
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2.2 Abgleich der erhaltenen Werte mit dem Indexstand des weggefallenen Index (1995=100)
im Dezember 1999 (Tabelle 3b), denn ab Dezember 1999 soll die Indexreihe des VPI
verfolgt werden.

Der Abgleich ist dafiir wichtig, ob die fiir eine Anpassung erforderliche Punktedifferenz
bereits im Dezember 1999 erreicht war. Falls dies der Fall ist, muss nicht mit der VPI-Reihe
weitergerechnet werden. Dann gelten die Schwellenwerte, wie unter 2.1) berechnet.

Die Punktedifferenz ist noch nicht erreicht, wenn:
OSi99s > Indexwes (1995=100)12/99 bzw.
USio9s < Indexwes (1995=100)12/99

Dann muss mit der Indexreihe des VPI auf der Basis 2015=100 weitergerechnet werden.

2.3 Berechnung der verbleibenden Punktedifferenz
XOD (1995) = 051995 - |ndeXWEG (1995=100)12/99
Xup (1995) = |ndEXWEG (1995=100)12/99 - U51995
Xop (1995)“: verbleibende Punkte auf Basis 1995=100 zur Berechnung des oberen
Schwellenwertes
Xup (1995)“:  verbleibende Punkte auf Basis 1995=100 zur Berechnung des unteren
Schwellenwertes
2.4 Umbasierung der verbleibenden Punktedifferenz ,,Xop(1995)“ bzw ,Xup(1995)“ auf Basis
2020=100:
XOD (2020)= XOD (1995) e P (2020=100)12/99 / |ndeXWEG (1995=100)12/99
XUD (2020) = XUD (1995) e /P (2020=1OO)12/99 / |ndeXWEG (1995=100)12/99
»Xop (2020)“: verbleibende Punktedifferenz umbasiert von 1995=100 auf

2020=100 zur Berechnung des oberen Schwellenwertes, die auf
die Indexreihe des VPl angerechnet wird.

»Xup (2020)“: verbleibende Punktedifferenz umbasiert von 1995=100 auf
2020=100, die auf die Indexreihe des VPl angerechnet wird.

,VPI (2020=100)1,,99“: steht fiir den in Tabelle 2b zu findenden Indexwert fiir Dezember
1999 des VPI.

2.5 Berechnung der endgiiltigen Schwellenwerte durch Addition/Subtraktion der verbleiben-
den, umbasierten Punktezahl ,,Xop (2020)*“ und ,,Xup (2020)* zum ,,VPI (2020)12/9"“
Oberer Schwellenwert = VPI (2020)12/90 + Xop (2020)

Unterer Schwellenwert = VPI (2020)12/09¢ — Xup (2020)

Die so erhaltenen Schwellenwerte werden mit den Werten in Tabelle 2a abgeglichen, die auf
das Bezugsjahr folgen, bis der Schwellenwert genau erreicht oder uberschrit-
ten/unterschritten ist, je nachdem, wie dies in lhnrem Vertrag festgelegt ist.
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lhre Berechnung:

Indexa: (Tabelle 3a, Indexstand im Bezugsjahr) =
X (im Vertrag festgelegte Punkteveranderung) =
Indexwes (1995=100)1,/90 (Tabelle 1)
Indexwes (XXXX=100)1,/90 (Tabelle 1)

2.1

2.2

2.3

Umbasierung der Punktezahl auf die Basis 1995=100
X1995 = X e |ndEXWEG (1995=100)12/99 / IndEXWEG (XXXX=1OO)12/99

Xig9s =

Berechnung der Schwellenwerte auf Basis 1995

Oberer Schwellenwert 1995: Indexat  + Xioos

Oberer Schwellenwert 1995:

Unterer Schwellenwert 1995: Indexay — Xioos

Unterer Schwellenwert 1995:

Abgleich der erhaltenen Werte mit dem Indexstand des weggefallenen Index (1995=100)
im Dezember 1999, denn ab Dezember 1999 soll wiederum die VPI-Indexreihe verfolgt
werden.

Die Punktedifferenz ist jedoch noch nicht erreicht, wenn gilt:
051995 > mdeXWEG (1995=100)12/99 bzw.
USios < Indexwes (1995=100)12/99

= Falls die Punktedifferenz noch nicht erreicht ist, weiter mit 2.3.

Berechnung der verbleibenden Punktedifferenz:
XOD (1995) = 051995 - |ndeXWF_G (1995=100)12/99
Xop (1995)

Xup (1995)
Xuo (1995)

Indexwes (1995=100)12/99 — USig9s
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2.4 Umbasierung der verbleibenden Punktedifferenz auf 2020=100:

XOD (2020) = XOD (1995) e VP (2020=100)12/99 / |ndeXWF_G (1995=100)12/99
Xop (2020) =
XUD (2020) = XUD (1995) e VP (2020=100)12/99 / |ndeXWF_G (1995=100)12/99
Xuwp (2020) =

2.5 Berechnung der endgiiltigen Schwellenwerte des VPI durch Addition/Subtraktion der
umbasierten Punktezahl Xop (2020) und Xyp (2020) zum VPI (2020) 12/99:

VPI (2020)12/99 + Xopo (2020)

Oberer Schwellenwert

Oberer Schwellenwert

VPl (2020)12/99 - XUD (2020)

Unterer Schwellenwert

Unterer Schwellenwert =

Prifen Sie nun an Hand Tabelle 2a, ob lhre Schwellenwerte inzwischen erreicht bzw.
tiberschritten/unterschritten worden sind!

Die Anleitung zur Berechnung der tatsdchlichen prozentualen Verdnderung bis zum Index-
stand des erstmaligen Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreiten des Schwellenwertes
bzw. bis zum aktuellsten Indexstand, finden Sie auf Seite 51.
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Vertragsform “kein weggefallener Index”

Ihrim Vertrag festgelegter Index ist der:

Verbraucherpreisindex fiir Deutschland

Index der Einzelhandelspreise: Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen
WZ-Nr. 47 + Teile aus 45"

Index der Einzelhandelspreise — Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (in
Verkaufsraumen) — WZ-Nr. 47.1

= Sie benotigen fiir die Berechnung nur Tabelle 2b (Anhang).

Berechnung der Verdnderung ,,VAR® in Prozent zwischen zwei Indexstidnden:

VAR

ondeXawen“: aktueller Indexstand oder Indexstand des erstmaligen Erreichens oder

Hindexa: Index des Bezugsmonats — der Monat, auf den sich lhre letzte Anpassung
bezieht. Falls noch keine Anpassung bisher stattgefunden hat ist dies der
Monat, ab dem die Wertsicherungsklausel wirken soll (Tabelle 2b).

Beispiel:

=  (IndeXawen / Indexa) ® 100 - 100

Uberschreitens/Unterschreitens des Schwellenwertes (Tabelle 2b).

Die letzte Mietanpassung erfolgte mit dem Indexstand des VPI fiir Mai 2020. Der obere

Schwellenwert war erstmals mit dem Indexstand des VPI fiir Oktober 2022 tiberschritten.

= Indexa (VPI, Mai 2020 in Tabelle 2b): 100,4
= IndeXawen (VPI, Oktober 2022 in Tabelle 2b): 113,5

Berechnung der Veranderung in Prozent:

VAR:

(113,5 / 100,4 e 100) - 100 = 13,0%

Ergebnis:

Die prozentuale Verdanderung vom Indexstand des Monats Mai 2020 bis zum Indexstand des
erstmaligen Uberschreitens des Schwellenwertes betrégt 13,0 %.
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Vertragsform ,,weggefallener Index*

Ihrim Vertrag festgelegter Index ist der:

Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte — Fritheres Bundesgebiet

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Beamten und
Angestellten mit hoherem Einkommen — Friiheres Bundesgebiet

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und
Angestellten mit mittlerem Einkommen — Fritheres Bundesgebiet

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rentnerhaushalten mit geringem
Einkommen - Frilheres Bundesgebiet

Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte — Neue Ldnder und
Berlin-Ost

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Beamten und
Angestellten mit h6herem Einkommen — Neue Ldnder und Berlin-Ost

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und
Angestellten mit mittlerem Einkommen — Neue Ldnder und Berlin-Ost

Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rentnerhaushalten mit geringem
Einkommen — Neue Lander und Berlin-Ost

Die Berechnung erfordert die Unterscheidung folgender Unterflle:

Fall 1: Die letzte Anpassung lhres Vertrages/Vertragsbeginn war im Dezember 1999 oder

=

DANACH

In diesem Fall wird fiir die Berechnung nur der VPI verwendet. Die Berechnung erfolgt wie
auf Seite 48 beschrieben.

Fall 2: Die letzte Anpassung Ihres Vertrages/Vertragsbeginn liegt VOR Dezember 1999

=

Zundchst wird — bis Dezember 1999 — die Indexreihe des ,,weggefallenen Index* verfolgt,
anschlieBend — ab Dezember 1999 — die Indexreihe des VPI.

Berechnung der Verdnderungsrate ,VAR1“ des weggefallenen, dem Vertrag zu Grunde
liegenden Index bis Dezember 1999:

VAR]- = (IndeXWEG(12/1999) / |ndexalt(Bezugsmonat)) ° 100 - 100

»INd€Xyeg (12/1999)“: steht fiir den in Tabelle 3b zu findenden Indexwert fiir Dezember
1999 des weggefallenen, dem Vertrag zu Grunde liegenden Index.

»INdeXait Bezugsmonan™:  INdexwert des weggefallenen, dem Vertrag zu Grunde liegenden
Index des Bezugsmonats —der Monat, auf den sich lhre letzte
Anpassung bezieht. Falls noch keine Anpassung bisher
stattgefunden hat ist dies der Monat, ab dem die
Wertsicherungsklausel wirken soll (Tabelle 3b).
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2. Berechnung der Verdnderungsrate ,,VAR2* des VPI ab Dezember 1999:
VARZ = (lndexaktueu / |ndEX12/1999) e 100 - 100

»INdeXakuen: aktueller Indexstand oder Indexstand des erstmaligen Erreichens oder
Uberschreitens/Unterschreitens des Schwellenwertes (Tabelle 2b).

»ndexuze99“:  steht fiir den in Tabelle 2b zu findenden Indexwert fiir Dezember 1999
des VPI.
3. Berechnung der Gesamtanderung in Prozent ,,Gesamts,*“:
Gesamty, = [((VAR1 / 100) + 1) e ((VAR2 / 100) + 1) » 100] — 100

Runden Sie die Ergebnisse jeweils auf eine Nachkommastelle.

Beispiel:

Eine Leibrente wurde letztmalig mit dem Indexstand fiir Oktober 1998 des Preisindex fiir die
Lebenshaltung eines 4-Personen-Haushaltes von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem
Einkommen (Friiheres Bundesgebiet) ,,MAHgp“ angepasst. Der obere Schwellenwert war
erstmals mit dem Indexstand des VPI fiir August 2007 erreicht.

= IndeXueg (12/1999 (MAH¢s, Dezember 1999 in Tabelle 3b): 105,2
= Indexa: (MAHgs, Oktober 1998 in Tabelle 3b): 104,0
= IndeXawen (VPI, August 2007 in Tabelle 2b): 84,8

= Indexay/1999) (VPI, Dezember 1999 in Tabelle 2b): 74,9

1. Berechnung der Verdnderungsrate ,VAR1“ des weggefallenen, dem Vertrag zu Grunde
liegenden Index bis Dezember 1999:

VAR1 = (105,2 / 104,00 100 - 100 = 1,2%

2. Berechnung der Verdnderungsrate ,,VAR2“ des VP| ab Dezember 1999:
VAR2 = (84,8 /| 74,9 e 100 - 100 = 13,2%

3. Berechnung der Gesamtdnderung in Prozent ,,Gesamte,“:

Gesamt, = [((1,2/100) +1) e ((13,2 /100) +1) ¢ 100] - 100 = 14,6 %

Ergebnis:

Die prozentuale Verdnderung vom Indexstand des Monats Oktober 1998 bis zum Indexstand
des erstmaligen Uberschreitens des Schwellenwertes betrigt 14,6 %.
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Vertragsform “kein weggefallener Index”

Ihrim Vertrag festgelegter Index ist der:

e Verbraucherpreisindex fiir Deutschland

o Index der Einzelhandelspreise: Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen
WZ-Nr. 47 + Teile aus 45"

e Index der Einzelhandelspreise — Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (in
Verkaufsraumen) — WZ-Nr. 47.1

= Sie benotigen fiir die Berechnung nur Tabelle 2a (Anhang).

Berechnung der Verdnderung ,,VAR® in Prozent zwischen zwei Indexstidnden:
VAR = (Index)Dawer / Index)D.) ® 100 — 100

oindex |Daen”: aktueller Indexstand oder Indexstand des erstmaligen Erreichens oder
Uberschreitens/Unterschreitens des Schwellenwertes (Tabelle 2a).

HIndex JDa": Index des Bezugsjahres — das Jahr, auf das sich Ihre letzte Anpassung
bezieht. Falls noch keine Anpassung bisher stattgefunden hat ist dies das
Jahr, ab dem die Wertsicherungsklausel wirken soll (Tabelle 2a).

Beispiel:

Die letzte Mietanpassung erfolgte mit dem Indexstand des VPI fiir das Jahr 2018. Der obere
Schwellenwert war erstmals mit dem Indexstand fiir das Jahr 2022 iiberschritten.

= Index JD.; (VPI, JD 2018 in Tabelle 2a): 98,1

= Index JDawen (VPI, JD 2022 in Tabelle 2a): 110,2

Berechnung der Veranderung in Prozent:

VAR: (110,2 / 98,1) e 100 - 100 = 12,3%

Ergebnis:

Die prozentuale Verdnderung vom Indexstand des Jahres 2018 bis zum Indexstand des
erstmaligen Uberschreitens des Schwellenwertes betrégt 12,3 %.

1 Liegt lnrem Vertrag der Index der Einzelhandelspreise zu Grunde und wurde der Vertrag vor Einfithrung der Basis
2000 (Februar 2003) abgeschlossen, so finden Sie den vergleichbaren Index in den aktuellen Veréffentlichungen

unter der Bezeichnung ,,Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen*.
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Vertragsform ,,weggefallener Index*

Ihrim Vertrag festgelegter Index ist der:

e Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte — Friiheres Bundesgebiet

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Beamten und
Angestellten mit hoherem Einkommen — Friiheres Bundesgebiet

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und
Angestellten mit mittlerem Einkommen — Fritheres Bundesgebiet

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rentnerhaushalten mit geringem
Einkommen - Frilheres Bundesgebiet

e Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte — Neue Ldnder und
Berlin-Ost

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Beamten und
Angestellten mit h6herem Einkommen — Neue Ldnder und Berlin-Ost

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und
Angestellten mit mittlerem Einkommen — Neue Ldnder und Berlin-Ost

e Preisindex fiir die Lebenshaltung von 2-Personen-Rentnerhaushalten mit geringem
Einkommen — Neue Lander und Berlin-Ost

Die Berechnung erfordert die Unterscheidung folgender Unterflle:
Fall 1: Die letzte Anpassung lhres Vertrages/Vertragsbeginn war im Dezember 1999 oder
DANACH

= In diesem Fall wird fiir die Berechnung nur der VPl verwendet. Die Berechnung erfolgt wie
auf Seite 51 beschrieben.

Fall 2: Die letzte Anpassung Ihres Vertrages/Vertragsbeginn liegt VOR 2000

= Zundchst wird — bis Dezember 1999 — die Indexreihe des ,,weggefallenen Index“ verfolgt,
anschlieBend — ab Dezember 1999 — die Indexreihe des VPI.

1. Berechnung der Verdnderungsrate ,VAR1“ des weggefallenen, dem Vertrag zu Grunde
liegenden Index bis Dezember 1999:
VARl = (IndexWEG (12/1999) / IndexJDan) e 100 - 100

»INd€Xyeg (12/1999)“: steht fiir den in Tabelle 3b zu findenden Indexwert fiir Dezember
1999 des weggefallenen, dem Vertrag zu Grunde liegenden Index.

nindex JDai*: Indexwert des weggefallenen, dem Vertrag zu Grunde liegenden
Index des Bezugsjahres —das Jahr, auf das sich Ihre letzte Anpas-
sung bezieht. Falls noch keine Anpassung bisher stattgefunden hat
ist dies das Jahr, ab dem die Wertsicherungsklausel wirken soll
(Tabelle 3a).
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2. Berechnung der Veridnderungsrate ,,VAR2“ des VPl ab Dezember 1999:
VARZ = (lndeXJDaktueu / |ndeX12/1999) e 100 - 100

»ndex )Dawen:  aktueller Indexstand (JD) oder Indexstand (D) des erstmaligen
Erreichens oder Uberschreitens/Unterschreitens des Schwellenwertes
(Tabelle 2a).

»ndexazie99“:  steht fiir den in Tabelle 2b zu findenden Indexwert fiir Dezember 1999
des VPI.

3. Berechnung der Gesamtanderung in Prozent ,,Gesamts,*“:
Gesamty, = [((VAR1 / 100) + 1) e ((VAR2 / 100) + 1) e 100] - 100

Runden Sie die Ergebnisse jeweils auf eine Nachkommastelle.

Beispiel:

Eine Leibrente wurde letztmalig mit dem Indexstand fiir das Jahr 1997 des Preisindex fiir die
Lebenshaltung eines 4-Personen-Haushaltes von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem
Einkommen (Friiheres Bundesgebiet) ,MAHgp“ angepasst. Der obere Schwellenwert war
erstmals mit dem Indexstand des VPI fiir das Jahr 2007 erreicht.

= IndeXweg (12/1999) (MAHrs, Dezember 1999 in Tabelle 3b): 105,2
= Index JDar (MAHg, JD 1997 in Tabelle 3a): 103,1
= Index JDawen (VPI, JD 2007 in Tabelle 2a): 84,7

= IndeXuz/1999 (VPI, Dezember 1999 in Tabelle 2b): 74,9

1. Berechnung der Verdnderungsrate ,VAR1“ des weggefallenen, dem Vertrag zu Grunde
liegenden Index bis Dezember 1999:

VAR1 = (105,2 / 103,1) ¢ 100 - 100 = 2,0%

2. Berechnung der Verdnderungsrate ,,VAR2* des VPI ab Dezember 1999:
VAR2 = (84,7 | 74,9 e 100 - 100 = 13,1%

3. Berechnung der Gesamtdanderung in Prozent ,,Gesamts,*“:

Gesamty, = [((2,0/100) +1) e ((13,1 /100) +1) ¢ 100] — 100 = 15,4%

Ergebnis:

Die prozentuale Verdnderung vom Indexstand des Jahres 1997 bis zum Indexstand des
erstmaligen Uberschreitens des Schwellenwertes betrédgt 15,4 %.
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Allgemeine Informationen

Der Verbraucherpreisindex fiir Deutschland (VPI) misst die durchschnittliche
Preisverdanderung aller Waren und Dienstleistungen, die von privaten Haushalten fiir
Konsumzwecke gekauft werden. Bis zum Jahr 2002 wurde er unter dem Namen ,,Preisindex fiir
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte in Deutschland“ verdffentlicht. Inhaltliche
Anderungen waren mit dieser Umbenennung nicht verbunden.

Verbraucherpreisindizes fiir spezielle Haushaltstypen sowie fiir die Gebietsstdnde ,,Friiheres
Bundesgebiet“ und ,,Neue Lander und Berlin-Ost“ (weggefallene Indizes) werden nicht mehr
ermittelt.

Der Index der Einzelhandelspreise (EHPI) misst die Preisentwicklung auf der Stufe des
Einzelhandelsverkaufs. Der EHPI ist ein Verkaufspreisindex, in den ausschlieBlich verkaufte
Waren, nicht jedoch Dienstleistungen, eingehen. Er ist institutionell abgegrenzt und bezieht
sich auf die von Unternehmen des Einzelhandels an private Haushalte verkaufte Handelsware.

Zusatzlich wird ein EHPI ohne Mehrwertsteuer berechnet. Dieser dient analytischen Zwecken,
er kann beispielsweise fiir die Deflationierung der Umsdtze im Einzelhandel verwendet
werden. Fiir Wertsicherungsklauseln erscheint dieser Index weniger geeignet.

TurnusmaBig (lblicherweise alle 5 Jahre) findet eine Revision des VPI/EHPI statt, das heifdt es
werden der Indexberechnung aktuellere Verbrauchsgewohnheiten der privaten Haushalte zu
Grunde gelegt. Dieser Termin wird auch fiir die systematische Uberarbeitung des
Erhebungskataloges und fiir methodische Anderungen genutzt. Die Indizes werden jeweils ab
Januar des neuen Basisjahres neu berechnet und ersetzen die bis zu diesem Zeitpunkt
veroffentlichten Ergebnisse fiir diesen Zeitraum. Weiter zuriickliegende Ergebnisse werden
nicht neu berechnet, sondern nur formal auf das neue Basisjahr umgerechnet.

Bis zum Revisionszeitpunkt durchgefiihrte Zahlungsanpassungen in Preisgleitklauseln
(Wertsicherungsklauseln) behalten ihre Giiltigkeit.

Tipps zum Abschluss von Vertragen mit Wertsicherungsklauseln

o  Wir empfehlen, neue Wertsicherungsklauseln auf Basis des Verbraucherpreisindex fiir
Deutschland bzw. eines moglichst umfassenden EHPI, wie dem ,Preisindex fiir den
Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen® abzuschlielen bzw. bestehende
Klauseln mit langer Restlaufzeit entsprechend umzustellen.

e Um die Probleme bei der Umstellung auf ein neues Basisjahr zu reduzieren, empfiehlt es
sich dariiber hinaus, auf eine Verdnderung in Prozent - nicht in Punkten - abzustellen. In
solchen Féllen spielt das Basisjahr keine Rolle und auf die Angabe eines Basisjahres im
Vertragstext kann verzichtet werden.

o Verbraucherpreisindizes werden fiir Kalendermonate und Jahre berechnet, nicht aber fiir
Stichtage. Eine Formulierung wie ,,der zum 1.1.2018 giiltige Index” fiihrt hdufig zu ausle-
gungsbedingten Rechtsstreitigkeiten und sollte daher unbedingt vermieden werden.

e Die Wertsicherungsklausel sollte immer auf den Termin der letzten Zahlungsanpassung
abstellen, nicht auf den Termin des Vertragsabhschlusses, sofern bereits Anpassungen
stattfanden.

Anpassungen nach zu langen Zeitabstanden sollten grundsatzlich vermieden werden.
Dies ist aus statistischer Sicht giinstiger, da kurzfristigere Preisentwicklungen in der

Statistisches Bundesamt, 1/2024 54



Informationen, Tipps, Serviceangebote

Regel nicht durch geénderte Verbrauchsstrukturen oder gednderte Berechnungsgrund-
lagen beeinflusst werden.

Alle hier gegebenen Informationen stellen geeignete Vorgehensweisen aus Sicht der Statistik
dar.

Serviceangebote zu Wertsicherungsklauseln

e Im Internet unter www.destatis.de/wsk befindet sich ein interaktives Programm, das eine
kostenfreie rechnerische Hilfestellung bei der Anpassung von Wertsicherungsklauseln
bietet. Neben dem Umstieg von weggefallenen Indizes auf den Verbraucherpreisindex fir
Deutschland kdnnen damit Veréanderungsraten fiir Kalendermonate und -jahre (mit
flexiblen Anfangs- und Endzeitpunkten) fiir den VPI und fiir den EHPI berechnet werden.

e Merkblatt zum Thema Punkte- versus Prozentregelungen

e Gesonderte Informationen zur Verwendung von Preisindizes fir den Einzelhandel in
Wertsicherungsklauseln sind ebenfalls verfugbar.

Alle Serviceangebote finden Sie im Internet unter www.destatis.de = Themen = Wirtschaft =
Preise = Verbraucherpreisindex und Inflationsrate = Wertsicherung = MEHR ERFAHREN.

Umgang mit Punkte-Regelungen in Wertsicherungsklauseln

Unsere oben aufgeflihrten Serviceangebote zu Wertsicherungsklauseln unterstiitzen ganz
bewusst die Berechnung einer Punkte-Regelung nur bis zum Dezember 2002 als Startmonat
der Berechnung. Fur spatere Anpassungen empfehlen wir nur noch die Berechnung der reinen
prozentualen Veréanderung. Nur mit einer Regelung, die sich auf eine Prozentverdnderung
bezieht, sind die Vertragspartner vom turnusmafigen Wechsel der Basisjahre unabhéangig.
Von den Vertragspartnern selbst durchgefiihrte Punktberechnungen werden vom Statistischen
Bundesamt nicht als rechnerisch richtig bestatigt.

Umbasierungsfaktoren, mit denen eine Umbasierung auf ein anderes Basisjahr rechnerisch
moglich ware, werden bereits seit 2003 nicht mehr berechnet und verdffentlicht.

Wir empfehlen daher, Vertrage, die eine Punkteregelung beinhalten, auf Prozent umzustellen
bzw. bei neuen Vertrdgen nur noch Prozentvereinbarungen zu treffen. Damit entfallen die
entscheidenden Nachteile von Punkteregelungen, etwa die umstandliche Berechnungsweise
und das oft kaum interpretierbare Ergebnis.

Wertsicherungsklauseln ohne Nennung eines Gebietsstandes

Alle Wertsicherungsklauseln, die ein Basisjahr vor 1991 nennen, beziehen sich auf
Preisindizes fur das friihere Bundesgebiet.
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Alle Wertsicherungsklauseln, die einen speziellen Haushaltstyp nennen (z.B. den 4-Personen-
Haushalt mit mittlerem Einkommen), beziehen sich entweder auf das friihere Bundesgebiet
oder die neuen Lander und Berlin-Ost.

Ein Verbraucherpreisindex flir Deutschland insgesamt wurde vom Statistischen Bundesamt
erstmals am 14. September 1995 vorgestellt. Wertsicherungsklauseln in Vertrdgen, welche
vor diesem Termin abgeschlossen wurden, diirften ebenfalls nicht den Verbraucherpreisindex
flir Deutschland (Bundesgebiet insgesamt) zu Grunde legen.
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1 Preisindizes fiir den Berichtsmonat Dezember 1999 umbasiert auf alte Basisjahre

Deutschland

Friiheres Bundesgebiet

Neue Lander und Berlin-Ost

Preisindex fiir die Lebenshaltung

Preisindex fiir die Lebenshaltung

Einzelhandel . B}
d 4-Personen- 4-Personen- 2-Personen 4-Personen- 4-Personen- 2-Personen
un -Haushalte -Haushalte
) Haushalte Haushalte Haushalte Haushalte
Kraftfahr von von
. Verbraucher- von von von von
Basisjahr . 1 zeughandel Alle . Rentnen- u. Alle . Rentnen- u.
preisindex . Beamten u. Arbeitern u. L. . Beamten u. Arbeitern u. L.
Zusammen privaten Sozialhilfe- privaten Sozialhilfe-
Angestellten Angestellten .. Angestellten Angestellten ..
Haushalte . . empféngern Haushalte . . empféngern
WZ-Nr. 47 + i mit . mit mit Amlt . mit mit
il héherem mittlerem . héherem mittlerem .
Teile aus 45 . . geringem X . geringem
Einkommen Einkommen . Einkommen Einkommen .
Einkommen Einkommen
1913/14=100 780,8
1938 =100 621,6
1950 =100 398,4
1958 =100 338,5 359,8
1962 =100 319,7 320,3 313,9 330,6
1970 =100 260,9 263,5 257,1 262,5
1976 =100 185,7 187,5 183,9 185,5
1980 =100 159,0 160,0 158,6 161,0
1985 =100 131,6 131,9 131,4 133,0
1991 =100 121,0 109,0 118,6 118,2 118,7 119,9 140,5 136,3 136,2 142,1
1995 =100 105,5 102,2 105,5 105,0 105,2 105,6 106,0 105,2 105,4 106,0
2000 =100 99,1 100,2
2005 =100 91,9 97,6
2010=100 85,0 91,8
2015=100 79,3 87,5
2020=100 74,9 83,6
1 frithere Bezeichnung: Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
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2 Verbraucherpreisindex und Indizes der Einzelhandelspreise fiir Deutschland

2aJahresdurchschnitte

Einzel- Ei Einzel- .
inzel- Einzel-
handel handel handel handel
ande ande
Ver- und mit Ver- und mit
Kraftfahr- Kraftfahr-
braucher- Waren braucher- Waren
reis- zeughandel verschie- preis- zeughandel verschie-
Jahr / Monat P zusammen 1 Jahr / Monat i zusammen 1
index dener Art index dener Art
WZ-Nr. 47 + WZ-Nr. 47 +
Teile aus 45 | WZNT-47.1 Teile aus 45 | WZNr-47.1
2020=100 2020=100
1991 D 61,9 76,7 70,5 2007 D 84,7 88,6 83,0
1992 D 65,0 78,6 72,2 2008 D 86,9 90,6 86,2
1993 |D 67,9 80,3 73,2 2009 D 87,2 90,5 86,1
1994 D 69,7 81,1 74,2 2010 D 88,1 91,1 86,4
1995 D 71,0 81,7 74,8 2011 D 90,0 92,5 88,2
1996 D 72,0 82,4 75,1 2012 D 91,7 94,1 90,4
1997 |D 73,4 82,8 75,9 2013 JD 93,1 95,1 92,7
1998 |D 74,0 83,2 76,5 2014 D 94,0 95,6 93,6
1999 |D 74,5 83,4 75,9 2015 D 94,5 95,6 93,7
2000 JD 75,5 83,4 75,6 2016 D 95,0 96,2 94,3
2001 D 77,0 84,4 77,6 2017 D 96,4 97,5 96,2
2002 D 78,1 84,9 78,4 2018 D 98,1 98,9 98,0
2003 JD 78,9 85,1 78,7 2019 |D 99,5 99,9 98,7
2004 D 80,2 85,4 78,9 2020 D 100,0 100,0 100,0
2005 D 81,5 85,8 79,1 2021 D 103,1 103,3 102,8
2006 D 82,8 86,5 80,4 2022 D 110,2 112,0 113,3
1 in Verkaufsrdaumen
2 Verbraucherpreisindex und Indizes der Einzelhandelspreise fiir Deutschland
2b Monatsindizes
Einzel- Einzel- Einzel- Einzel-
handel handel handel handel
ande ande
Ver- und mit Ver- und mit
Kraftfahr- Kraftfahr-
braucher- Waren braucher- Waren
reis- zeughandel verschie- preis- zeughandel verschie-
Jahr / Monat P zusammen 1 Jahr / Monat : zusammen X
index dener Art index dener Art
WZ-Nr. 47 + WZ-Nr. 47 +
Teile aus 45 | WZNr-47.1 Teile aus 45 | WZNT-47.1
2020=100 2020=100
1991 Januar 60,5 75,8 69,6 1992 Januar 63,9 77,8 71,6
Februar 60,8 76,1 69,8 Februar 64,3 78,0 72,1
Mérz 60,8 75,9 69,9 Mérz 64,5 78,4 72,1
April 61,0 76,2 70,3 April 64,7 78,6 72,3
Mai 61,1 76,3 70,3 Mai 64,9 78,8 72,5
Juni 61,5 76,5 70,5 Juni 65,1 78,8 72,6
Juli 62,2 76,9 70,8 Juli 65,3 78,8 72,4
August 62,2 76,9 70,6 August 65,3 78,6 72,2
September 62,2 77,1 70,6 September 65,3 78,7 72,2
Oktober 63,2 77,4 70,7 Oktober 65,3 78,9 72,2
November 63,4 77,6 71,3 November 65,6 79,1 72,2
Dezember 63,5 77,6 71,4 Dezember 65,7 79,1 72,2

1 in Verkaufsrdaumen
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2 Verbraucherpreisindex und Indizes der Einzelhandelspreise fiir Deutschland

2b Monatsindizes

Einzel- Einzel- Einzel- Einzel-
hi‘;c;el handel hi‘;c;el handel
Ver- mit Ver- mit
braucher- Kraftfahr- Waren braucher- Kraftfahr- Waren
reis- zeughandel verschie- preis- zeughandel verschie-
Jahr / Monat P zusammen 1 Jahr / Monat : zusammen X
index dener Art index dener Art
WZ-Nr. 47 + WZ-Nr. 47 +
Teile aus 45 | WZNT-47.1 Teile aus 45 | WZNr-47.1
2020 =100 2020 =100
1993 Januar 66,8 79,7 72,7 1997 Januar 72,9 82,8 75,5
Februar 67,3 79,9 73,0 Februar 73,0 82,8 75,6
Marz 67,5 80,2 73,0 Marz 73,0 82,6 75,5
April 67,7 80,4 73,2 April 72,9 82,6 75,6
Mai 67,8 80,4 73,4 Mai 73,1 82,8 76,0
Juni 68,0 80,5 73,4 Juni 73,1 82,8 76,2
Juli 68,3 80,4 73,3 Juli 73,8 82,8 76,1
August 68,3 80,4 73,2 August 73,8 82,8 75,9
September 68,2 80,4 73,0 September 73,7 82,8 76,0
Oktober 68,2 80,4 73,1 Oktober 73,6 82,9 76,0
November 68,3 80,6 73,2 November 73,6 82,9 76,0
Dezember 68,5 80,6 73,3 Dezember 73,8 83,0 76,2
1994 Januar 68,8 80,9 73,4 1998 Januar 73,8 83,0 76,4
Februar 69,4 81,0 73,8 Februar 73,9 83,0 76,4
Marz 69,5 81,0 73,9 Marz 73,8 82,9 76,4
April 69,6 81,0 74,1 April 73,9 83,3 76,5
Mai 69,7 81,2 74,3 Mai 74,0 83,5 76,8
Juni 69,8 81,2 74,4 Juni 74,1 83,5 76,9
Juli 69,9 81,1 74,3 Juli 74,4 83,4 76,7
August 70,1 81,1 74,2 August 74,2 83,2 76,4
September 69,9 81,2 74,4 September 74,0 83,2 76,4
Oktober 69,8 81,2 74,4 Oktober 73,9 83,1 76,1
November 69,9 81,2 74,3 November 73,9 83,2 76,3
Dezember 70,1 81,4 74,5 Dezember 74,0 83,1 76,2
1995 Januar 70,4 81,6 74,7 1999 Januar 73,9 83,2 76,4
Februar 70,8 81,7 74,9 Februar 74,0 83,1 76,4
Marz 70,8 81,7 74,9 Marz 74,0 83,3 76,4
April 70,9 81,8 74,9 April 74,4 83,5 76,4
Mai 70,9 81,9 75,0 Mai 74,4 83,4 76,4
Juni 71,0 81,9 75,0 Juni 74,5 83,4 76,2
Juli 71,2 81,8 74,9 Juli 74,8 83,4 75,9
August 71,2 81,6 74,6 August 74,8 83,3 75,5
September 71,2 81,6 74,5 September 74,6 83,4 75,3
Oktober 71,0 81,6 74,5 Oktober 74,5 83,4 75,3
November 71,0 81,6 74,5 November 74,7 83,4 75,4
Dezember 71,2 81,8 74,6 Dezember 74,9 83,6 75,4
1996 Januar 71,4 82,1 74,9 2000 Januar 75,1 83,7 75,6
Februar 71,8 82,3 75,1 Februar 75,1 83,6 75,9
Marz 71,8 82,4 75,3 Marz 75,1 83,5 75,6
April 71,8 82,5 75,4 April 75,1 83,4 75,7
Mai 71,9 82,4 75,3 Mai 75,1 83,4 75,9
Juni 72,0 82,4 75,3 Juni 75,4 83,4 76,0
Juli 72,1 82,4 75,3 Juli 75,8 83,4 75,7
August 72,1 82,2 75,0 August 75,6 83,1 75,2
September 72,1 82,4 74,9 September 75,8 83,4 75,1
Oktober 72,1 82,5 74,9 Oktober 75,7 83,3 75,1
November 72,0 82,4 74,9 November 75,8 83,4 75,3
Dezember 72,3 82,5 75,0 Dezember 76,4 83,5 75,6

1 in Verkaufsrdaumen
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2 Verbraucherpreisindex und Indizes der Einzelhandelspreise fiir Deutschland

2b Monatsindizes

Einzel- Einzel- Einzel- Einzel-
hi‘;c;el handel hi‘;c;el handel
Ver- mit Ver- mit
braucher- Kraftfahr- Waren braucher- Kraftfahr- Waren
reis- zeughandel verschie- preis- zeughandel verschie-
Jahr / Monat P zusammen 1 Jahr / Monat : zusammen X
index dener Art index dener Art
WZ-Nr. 47 + WZ-Nr. 47 +
Teile aus 45 | WZNT-47.1 Teile aus 45 | WZNr-47.1
2020 =100 2020 =100
2001 Januar 76,2 83,7 76,4 2005 Januar 80,6 85,3 79,1
Februar 76,6 83,8 76,5 Februar 80,9 85,6 79,5
Marz 76,6 84,0 77,0 Marz 81,3 86,0 79,8
April 76,9 84,2 77,7 April 81,0 85,9 79,7
Mai 77,2 84,7 78,6 Mai 81,2 85,8 79,7
Juni 77,3 84,8 78,7 Juni 81,3 85,8 79,5
Juli 77,4 84,6 78,4 Juli 81,7 85,5 78,9
August 77,2 84,4 77,7 August 81,8 85,4 78,4
September 77,2 84,5 77,6 September 81,9 85,9 78,6
Oktober 77,1 84,5 77,7 Oktober 81,9 85,9 78,5
November 76,9 84,4 77,5 November 81,7 85,9 78,7
Dezember 77,7 84,6 77,8 Dezember 82,3 86,0 79,2
2002 Januar 77,7 85,3 79,4 2006 Januar 82,0 86,0 79,6
Februar 78,0 85,2 79,2 Februar 82,4 86,3 79,9
Marz 78,2 85,3 79,0 Marz 82,4 86,4 79,8
April 78,1 85,3 79,0 April 82,7 86,6 80,1
Mai 78,2 85,2 79,0 Mai 82,7 86,8 80,5
Juni 78,2 84,9 78,6 Juni 82,9 86,7 80,5
Juli 78,3 84,7 78,3 Juli 83,2 86,4 80,3
August 78,2 84,5 77,8 August 83,0 86,3 80,3
September 78,2 84,6 77,8 September 82,7 86,6 80,7
Oktober 78,1 84,6 77,6 Oktober 82,8 86,7 80,7
November 77,8 84,5 77,4 November 82,8 86,8 81,0
Dezember 78,5 84,6 77,5 Dezember 83,5 86,9 81,2
2003 Januar 78,5 85,0 78,3 2007 Januar 83,5 87,7 81,9
Februar 79,0 85,2 78,7 Februar 83,8 87,8 81,9
Marz 79,0 85,3 78,9 Marz 84,0 88,0 82,0
April 78,8 85,2 79,0 April 84,4 88,4 82,7
Mai 78,6 85,1 79,0 Mai 84,4 88,3 82,5
Juni 78,9 85,2 79,1 Juni 84,5 88,4 82,8
Juli 79,0 85,0 78,7 Juli 84,9 88,3 82,7
August 79,0 84,7 78,2 August 84,8 88,2 82,6
September 79,0 85,1 78,5 September 84,9 88,8 83,0
Oktober 79,0 85,2 78,6 Oktober 85,1 89,2 83,8
November 78,8 85,2 78,5 November 85,6 89,8 84,6
Dezember 79,4 85,2 78,5 Dezember 86,1 89,7 84,9
2004 Januar 79,4 85,2 79,0 2008 Januar 85,8 89,9 85,5
Februar 79,6 85,2 78,7 Februar 86,2 90,0 85,7
Marz 79,9 85,5 79,2 Maérz 86,6 90,5 86,1
April 80,1 85,5 79,2 April 86,4 90,7 86,3
Mai 80,3 85,6 79,4 Mai 86,9 90,9 86,4
Juni 80,3 85,6 79,4 Juni 87,2 91,0 86,5
Juli 80,4 85,4 79,0 Juli 87,7 90,8 86,5
August 80,5 85,2 78,5 August 87,4 90,6 86,3
September 80,3 85,2 78,3 September 87,4 90,9 86,2
Oktober 80,4 85,3 78,3 Oktober 87,2 90,8 86,4
November 80,3 85,2 78,2 November 86,8 90,4 86,0
Dezember 81,2 85,4 79,0 Dezember 87,0 90,1 86,3
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2 Verbraucherpreisindex und Indizes der Einzelhandelspreise fiir Deutschland

2b Monatsindizes

Einzel- Einzel- Einzel- Einzel-
hi‘;c;el handel hi‘;c;el handel
Ver- mit Ver- mit
braucher- Kraftfahr- Waren braucher- Kraftfahr- Waren
reis- zeughandel verschie- preis- zeughandel verschie-
Jahr / Monat P zusammen 1 Jahr / Monat : zusammen X
index dener Art index dener Art
WZ-Nr. 47 + WZ-Nr. 47 +
Teile aus 45 | WZNT-47.1 Teile aus 45 | WZNr-47.1
2020=100 2020=100
2009 Januar 86,6 90,0 86,5 2013 Januar 92,1 94,2 91,6
Februar 87,1 90,5 86,7 Februar 92,6 94,6 91,8
Marz 87,0 90,5 86,6 Marz 93,0 95,1 92,4
April 87,0 90,6 86,5 April 92,6 95,2 92,5
Mai 87,0 90,5 86,3 Mai 93,0 95,3 92,9
Juni 87,3 90,8 86,7 Juni 93,1 95,2 93,1
Juli 87,3 90,1 85,9 Juli 93,5 94,9 93,0
August 87,5 90,3 85,5 August 93,5 94,8 92,6
September 87,1 90,5 85,5 September 93,5 95,3 92,7
Oktober 87,2 90,7 85,5 Oktober 93,3 95,5 92,9
November 87,1 90,5 85,5 November 93,5 95,5 93,1
Dezember 87,8 90,8 86,0 Dezember 93,9 95,5 93,6
2010 Januar 87,3 90,5 86,0 2014 Januar 93,3 95,2 93,8
Februar 87,6 90,6 86,1 Februar 93,8 95,4 93,8
Marz 88,1 91,1 86,5 Marz 94,0 95,8 93,9
April 88,1 91,4 86,8 April 93,9 95,7 93,8
Mai 88,1 91,2 86,5 Mai 93,8 95,7 93,7
Juni 88,1 91,0 86,4 Juni 94,0 95,6 93,6
Juli 88,2 90,6 86,3 Juli 94,3 95,4 93,4
August 88,3 90,8 86,2 August 94,3 95,4 93,2
September 88,2 91,1 86,3 September 94,3 96,0 93,6
Oktober 88,3 91,3 86,4 Oktober 94,1 95,8 93,6
November 88,4 91,4 86,7 November 94,1 95,7 93,3
Dezember 89,0 91,7 87,1 Dezember 94,0 95,4 93,4
2011 Januar 88,7 91,4 87,0 2015 Januar 93,1 94,7 93,1
Februar 89,3 91,8 87,6 Februar 93,8 95,0 93,5
Marz 89,8 92,4 87,9 Marz 94,3 95,7 93,9
April 89,8 92,6 88,0 April 94,7 96,0 94,3
Mai 89,8 92,6 88,3 Mai 94,9 95,9 94,2
Juni 89,9 92,3 88,1 Juni 94,9 95,7 93,9
Juli 90,1 92,0 87,9 Juli 95,1 95,2 93,4
August 90,2 92,2 88,0 August 95,0 95,3 93,3
September 90,3 92,9 88,5 September 94,9 95,8 93,6
Oktober 90,4 93,1 88,7 Oktober 94,9 96,0 93,9
November 90,5 93,2 88,8 November 94,3 96,0 93,9
Dezember 90,7 93,0 89,0 Dezember 94,3 95,6 93,7
2012 Januar 90,6 93,1 89,4 2016 Januar 93,6 95,2 93,5
Februar 91,2 93,6 90,0 Februar 93,9 95,4 93,9
Marz 91,7 94,2 90,5 Marz 94,5 96,0 94,3
April 91,6 94,3 90,5 April 94,6 96,4 94,6
Mai 91,5 94,1 90,4 Mai 95,1 96,3 94,3
Juni 91,4 93,9 90,5 Juni 95,2 96,1 94,1
Juli 91,7 93,5 90,0 Juli 95,5 95,8 94,1
August 92,1 93,9 90,1 August 95,4 95,8 93,9
September 92,2 94,4 90,3 September 95,5 96,4 94,3
Oktober 92,2 94,7 90,6 Oktober 95,6 96,7 94,5
November 92,2 94,7 91,2 November 95,0 96,9 95,0
Dezember 92,5 94,6 91,5 Dezember 95,6 96,9 95,2
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2 Verbraucherpreisindex und Indizes der Einzelhandelspreise fiir Deutschland

2b Monatsindizes

Einzel- . Einzel- .
Einzel- Einzel-
handel handel
handel handel
Ver- und mit Ver- und mit
Kraftfahr- Kraftfahr-
braucher- Waren braucher- Waren
reis- zeughandel verschie- reis- zeughandel verschie-
Jahr / Monat P zusammen 1 Jahr / Monat P zusammen 1
index dener Art index dener Art
WZ-Nr. 47 + WZ-Nr. 47.1 WZ-Nr. 47 + WZNr. 47 1
Teile aus 45 A7 Teile aus 45 A7
2020 =100 2020 =100
2017 Januar 95,1 96,7 95,3 2020 Januar 99,8 100,4 100,0
Februar 95,6 97,1 96,1 Februar 100,1 100,6 100,7
Marz 95,8 97,5 95,8 Marz 100,3 100,8 100,7
April 96,2 97,6 95,7 April 100,4 101,1 101,4
Mai 96,2 97,5 95,9 Mai 100,4 101,1 101,5
Juni 96,5 97,3 95,8 Juni 100,5 100,9 101,4
Juli 96,9 97,0 95,9 Juli 99,7 98,9 98,9
August 97,0 97,2 95,9 August 99,7 98,9 98,9
September 97,0 97,8 96,4 September 99,7 99,2 98,9
Oktober 96,9 98,1 96,9 Oktober 99,9 99,4 99,1
November 96,5 98,2 97,0 November 99,7 99,4 99,4
Dezember 96,9 98,2 97,3 Dezember 99,8 99,4 99,1
2018 Januar 96,4 97,9 97,5 2021 Januar 101,0 101,3 101,2
Februar 96,7 98,1 97,6 Februar 101,6 101,8 102,0
Marz 97,2 98,6 98,1 Marz 102,1 102,2 102,1
April 97,5 98,9 98,2 April 102,4 102,6 103,0
Mai 98,2 99,0 98,3 Mai 102,6 102,7 102,8
Juni 98,3 98,8 98,2 Juni 102,9 102,9 102,6
Juli 98,7 98,3 97,7 Juli 103,4 103,2 102,8
August 98,8 98,5 97,6 August 103,5 103,3 102,9
September 99,0 99,4 98,3 September 103,8 104,1 103,1
Oktober 99,1 99,6 98,2 Oktober 104,3 104,7 103,2
November 98,5 99,8 98,1 November 104,5 105,2 103,6
Dezember 98,5 99,3 97,9 Dezember 104,7 105,5 104,2
2019 Januar 97,7 98,9 98,0 2022 Januar 105,2 106,2 105,4
Februar 98,1 99,2 98,3 Februar 106,0 107,1 106,2
Marz 98,5 99,5 98,2 Marz 108,1 109,2 107,4
April 99,4 99,9 98,4 April 108,8 110,1 109,9
Mai 99,6 100,1 98,7 Mai 109,8 111,3 111,8
Juni 99,9 99,9 98,7 Juni 109,8 111,8 112,9
Juli 100,3 99,6 98,7 Juli 110,3 112,5 114,4
August 100,2 99,6 98,8 August 110,7 113,1 115,7
September 100,2 100,2 99,1 September 112,7 114,7 117,4
Oktober 100,2 100,3 99,1 Oktober 113,5 115,6 118,6
November 99,5 100,6 99,3 November 113,7 116,3 119,8
Dezember 100,0 100,6 99,4 Dezember 113,2 116,5 120,6

1 in Verkaufsrdumen

Die aktuellen Verbraucher- und Einzelhandelspreisindizes finden Sie im Internet unter
www.destatis.de = Themen = Wirtschaft = Preise = Verbraucherpreisindex = Tabellen.
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3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden

3aJahresdurchschnitte

Preisindex fiir die Lebenshaltung

Frilheres Bundesgebiet

Neue Lénder und Berlin-Ost

4-Personen | 4-Personen ?I:IZTEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen ?I:I:irssf?gﬁz
-Haushalte | -Haushalte von -Haushalte | -Haushalte von
Jahr Alle von von Rentnen- u. Alle von von Rentnen- u.
privaten Beamten u. | Arbeitern u. s privaten Beamten u. | Arbeitern u. s
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit pmitg halte mit mit pmitg
hoéherem mittlerem eringem hoéherem mittlerem eringem
Einkommen | Einkommen g s Einkommen | Einkommen g §
Einkommen Einkommen
1995 =100
1948 JD? 28,5
1949 |D 28,2
1950 JD 26,4
1951 D 28,4
1952 |D 29,0
1953 D 28,5
1954 )D 28,6
1955 JD 29,0
1956 |D 29,8 -
1957 JD 30,4 28,8
1958 |D 31,1 29,4
1959 |D 31,3 29,7
1960 D 31,8 30,1
1961 D - - 32,6 30,9
1962 |D 33,0 32,8 33,5 31,9
1963 |D 34,0 33,6 34,5 33,0
1964 D 34,8 34,3 35,3 34,0
1965 D 35,9 35,1 36,5 35,3
1966 |D 37,1 36,3 37,8 36,8
1967 JD 37,8 37,1 38,4 37,3
1968 |D 38,4 37,9 38,8 37,8
1969 |D 39,1 38,6 39,6 39,0
1970 D 40,5 39,9 40,9 40,2
1971 D 42,6 42,0 43,0 42,1
1972 |D 44,9 44,3 45,3 44,5
1973 D 48,1 47,3 48,4 47,7
1974 )D 51,4 50,7 51,7 50,9
1975 D 54,5 53,7 54,8 54,2
1976 |D 56,8 56,0 57,2 56,9
1977 D 58,9 58,1 59,2 58,9
1978 |D 60,5 59,7 60,7 60,2
1979 |D 63,0 62,2 63,0 62,3
1980 JD 66,4 65,6 66,3 65,6
1981 |D 70,6 69,9 70,5 69,6
1982 |D 74,3 73,6 74,3 73,5
1983 |D 76,7 76,1 76,7 76,0
1984 D 78,6 77,9 78,5 77,9
1985 JD 80,2 79,6 80,1 79,4
1986 JD 80,1 79,7 79,9 79,6
1987 JD 80,3 80,1 80,0 79,4
1988 |D 81,3 81,3 80,9 80,3
1989 |D 83,6 83,5 83,2 82,6
1990 JD 85,8 85,7 85,5 85,0

2) Durchschnitt des zweiten Halbjahres.
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Anhang

3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden

3aJahresdurchschnitte

Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?I:I:irssf?gﬁz 4-Personen | 4-Personen ?I:I:irssf?;liz
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
Alle von von von Alle von von von
Jahr _ B}
privaten Beamten u. | Arbeitern u. Renj[ner? u. privaten Beamten u. | Arbeitern u. Renj[ner? u-
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit pmitg halte mit mit pmitg
hoéherem mittlerem eringem hoéherem mittlerem eringem
Einkommen | Einkommen g s Einkommen | Einkommen g §
Einkommen Einkommen
1995 =100
1991 D 89,0 88,8 88,7 88,1 75,5 77,2 77,4 74,6
1992 D 92,5 92,3 92,3 91,7 85,6 86,7 86,7 85,1
1993 |D 95,8 95,7 95,7 95,2 94,7 95,2 94,9 94,5
1994 |D 98,4 98,3 98,4 98,1 98,1 98,3 98,2 98,1
1995 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
1996 D 101,3 101,4 101,3 101,3 101,9 101,7 101,8 102,0
1997 |D 103,2 102,9 103,1 103,6 104,2 103,6 103,8 104,4
1998 |D 104,1 103,8 104,0 105,0 105,3 104,4 104,7 106,0
1999 |D 104,8 104,5 104,7 105,3 105,7 104,9 105,1 106,0
3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes
Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?IZI:TEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen ?I;:irssf?;liz
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von
Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. e privaten Beamten u. | Arbeitern u. .
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit pmitg halte mit mit pmitg
hoéherem mittlerem eringem hoéherem mittlerem eringem
Einkommen | Einkommen g s Einkommen | Einkommen g 5
Einkommen Einkommen
1995 =100
1948 Januar
Februar
Marz
April
Mai -
Juni 25,8
Juli 26,9
August 27,7
September 28,1
Oktober 29,5
November 29,3
Dezember 29,5
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3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes
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Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?IZI:TEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen ?IZI:TEP?;I':Z
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von
Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. e privaten Beamten u. | Arbeitern u. .
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit mit halte mit mit mit
hoéherem mittlerem . héherem mittlerem .
Einkommen | Einkommen germgem Einkommen | Einkommen germgem
Einkommen Einkommen
1995 =100
1949 Januar 29,1
Februar 28,7
Marz 28,5
April 28,3
Mai 28,4
Juni 28,4
Juli 28,1
August 27,6
September 27,7
Oktober 27,7
November 27,9
Dezember 27,7
1950 Januar 26,9
Februar 26,7
Mérz 26,4
April 26,3
Mai 26,2
Juni 26,1
Juli 26,1
August 26,1
September 26,4
Oktober 26,4
November 26,4
Dezember 26,7
1951 Januar 26,9
Februar 27,2
Mérz 27,9
April 28,1
Mai 28,4
Juni 28,5
Juli 28,5
August 28,5
September 28,7
Oktober 29,3
November 29,5
Dezember 29,5
1952 Januar 29,5
Februar 29,3
Mérz 29,3
April 29,2
Mai 28,9
Juni 28,8
Juli 28,7
August 28,8
September 28,9
Oktober 28,9
November 29,0
Dezember 29,1
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3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes
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Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?IZI:TEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen ?IZI:TEP?;I':Z
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von
Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. e privaten Beamten u. | Arbeitern u. .
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit mit halte mit mit mit
hoéherem mittlerem . héherem mittlerem .
Einkommen | Einkommen germgem Einkommen | Einkommen germgem
Einkommen Einkommen
1995 =100
1953 Januar 28,9
Februar 28,7
Marz 28,7
April 28,6
Mai 28,5
Juni 28,5
Juli 28,5
August 28,5
September 28,2
Oktober 28,3
November 28,4
Dezember 28,4
1954 Januar 28,4
Februar 28,4
Marz 28,5
April 28,5
Mai 28,5
Juni 28,5
Juli 28,6
August 28,5
September 28,5
Oktober 28,7
November 28,9
Dezember 28,9
1955 Januar 28,9
Februar 28,8
Marz 28,8
April 28,8
Mai 28,7
Juni 28,8
Juli 29,3
August 28,9
September 28,9
Oktober 29,3
November 29,4
Dezember 29,5
1956 Januar 29,3
Februar 29,5
Mérz 29,9
April 29,9
Mai 29,8
Juni 29,8
Juli 29,9
August 29,7
September 29,8
Oktober 29,9
November 30,0
Dezember 30,1
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3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes
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Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?IZI:TEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen ?IZI:TEP?;I':Z
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von
Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. e privaten Beamten u. | Arbeitern u. .
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit mit halte mit mit mit
hoéherem mittlerem . héherem mittlerem .
Einkommen | Einkommen germgem Einkommen | Einkommen germgem
Einkommen Einkommen
1995 =100
1957 Januar 30,1 28,6
Februar 30,1 28,5
Mérz 30,0 28,4
April 30,1 28,5
Mai 30,2 28,6
Juni 30,4 28,7
Juli 30,7 29,1
August 30,6 28,9
September 30,5 28,8
Oktober 30,7 28,9
November 30,7 29,1
Dezember 30,7 29,1
1958 Januar 31,0 29,2
Februar 31,0 29,4
Mérz 31,0 29,3
April 31,0 29,5
Mai 31,4 29,6
Juni 31,5 29,7
Juli 31,2 29,5
August 30,9 29,2
September 30,7 29,0
Oktober 30,9 29,2
November 31,0 29,2
Dezember 31,0 29,4
1959 Januar 31,0 29,5
Februar 31,0 29,4
Mérz 31,0 29,5
April 31,0 29,2
Mai 31,0 29,4
Juni 31,3 29,5
Juli 31,5 29,9
August 31,5 29,9
September 31,5 29,7
Oktober 31,5 29,9
November 31,8 30,0
Dezember 31,7 30,0
1960 Januar 31,7 30,0
Februar 31,6 30,0
Mérz 31,6 30,0
April 31,7 30,0
Mai 31,9 30,2
Juni 31,8 30,1
Juli 31,9 30,2
August 31,8 30,0
September 31,8 30,0
Oktober 31,8 30,1
November 31,9 30,3
Dezember 31,9 30,3
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3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes

Statistisches Bundesamt, 1/2024

Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?IZI:TEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen ?IZI:TEP?SI':Z
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von
Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. e privaten Beamten u. | Arbeitern u. .
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit mit halte mit mit mit
hoéherem mittlerem . héherem mittlerem .
Einkommen | Einkommen germgem Einkommen | Einkommen germgem
Einkommen Einkommen
1995 =100
1961 Januar 32,3 30,5
Februar 32,3 30,5
Mérz 32,3 30,7
April 32,3 30,7
Mai 32,5 30,8
Juni 32,7 31,1
Juli 32,7 31,1
August 32,7 31,1
September 32,6 30,9
Oktober 32,7 30,9
November 32,8 31,1
Dezember 32,9 31,5
1962 Januar 32,7 32,6 33,1 31,5
Februar 32,8 32,7 33,1 31,5
Mérz 32,9 32,8 33,3 31,8
April 33,0 32,9 33,5 31,9
Mai 33,0 32,8 33,5 32,1
Juni 33,0 32,8 33,8 32,2
Juli 33,1 32,8 33,9 32,4
August 32,9 32,7 33,5 31,9
September 32,9 32,8 33,5 31,9
Oktober 33,0 32,8 33,5 31,9
November 33,1 32,9 33,6 32,0
Dezember 33,3 33,0 33,8 32,2
1963 Januar 33,7 33,4 34,2 32,7
Februar 34,0 33,6 34,5 33,1
Mérz 34,0 33,7 34,6 33,4
April 34,1 33,7 34,7 33,3
Mai 34,0 33,7 34,5 33,1
Juni 33,8 33,5 34,5 33,0
Juli 33,8 33,4 34,3 32,9
August 33,7 33,4 34,3 32,7
September 33,8 33,4 34,3 32,8
Oktober 34,1 33,7 34,5 32,9
November 34,2 33,7 34,7 33,1
Dezember 34,4 34,0 34,8 33,4
1964 Januar 34,6 34,2 35,1 33,7
Februar 34,7 34,2 35,2 33,7
Mérz 34,7 34,2 35,2 33,8
April 34,7 34,2 35,2 33,8
Mai 34,7 34,2 35,2 33,8
Juni 34,6 34,2 35,3 33,9
Juli 34,7 34,2 35,4 34,2
August 34,7 34,2 35,3 33,9
September 34,7 34,2 35,3 33,9
Oktober 34,8 34,3 35,4 34,1
November 35,0 34,5 35,6 34,3
Dezember 35,2 34,5 35,7 34,4
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Anhang

3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes

Statistisches Bundesamt, 1/2024

Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?IZIZTEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen ?I;:irssf?gﬁz
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von
Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. o privaten Beamten u. | Arbeitern u. e
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit mit halte mit mit mit
hoéherem mittlerem . héherem mittlerem .
Einkommen | Einkommen germgem Einkommen | Einkommen germgem
Einkommen Einkommen
1995 =100
1965 Januar 35,3 34,6 35,9 34,6
Februar 35,3 34,7 36,0 34,6
Marz 35,5 34,8 36,0 34,8
April 35,6 35,0 36,1 34,9
Mai 35,7 35,0 36,4 35,1
Juni 35,9 35,1 36,7 35,6
Juli 36,0 35,3 36,9 35,8
August 36,0 35,3 36,8 35,6
September 36,0 35,3 36,7 35,5
Oktober 36,2 35,3 36,8 35,6
November 36,4 35,5 36,9 35,9
Dezember 36,6 35,7 37,2 36,0
1966 Januar 36,7 36,0 37,4 36,4
Februar 36,8 36,0 37,4 36,4
Mérz 36,9 36,1 37,7 36,6
April 37,2 36,4 37,7 36,7
Mai 37,2 36,4 38,0 36,9
Juni 37,2 36,4 38,0 37,0
Juli 37,2 36,4 38,0 36,9
August 37,1 36,3 37,8 36,7
September 37,1 36,2 37,7 36,7
Oktober 37,2 36,4 37,8 36,7
November 37,5 36,6 38,0 37,0
Dezember 37,6 36,7 38,0 37,2
1967 Januar 37,7 36,9 38,3 37,3
Februar 37,7 36,9 38,3 37,3
Mérz 37,8 36,9 38,4 37,3
April 37,8 37,0 38,5 37,3
Mai 37,9 37,0 38,5 37,5
Juni 37,9 37,1 38,5 37,5
Juli 37,9 37,2 38,5 37,5
August 37,7 37,2 38,4 37,2
September 37,7 37,2 38,3 37,1
Oktober 37,8 37,2 38,2 37,0
November 37,9 37,2 38,3 37,2
Dezember 37,9 37,3 38,3 37,2
1968 Januar 38,3 37,8 38,7 37,7
Februar 38,3 37,8 38,7 37,7
Mérz 38,3 37,8 38,8 37,7
April 38,3 37,9 38,8 37,7
Mai 38,3 37,8 38,8 37,8
Juni 38,3 37,9 38,8 37,9
Juli 38,3 37,9 38,8 37,9
August 38,3 37,8 38,7 37,7
September 38,3 37,8 38,7 37,7
Oktober 38,3 38,0 38,8 37,8
November 38,6 38,1 39,1 38,1
Dezember 38,7 38,1 39,2 38,3
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Anhang

3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes

Statistisches Bundesamt, 1/2024

Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?I:IZTEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen iﬁiﬁﬁ;ﬁz
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von
Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. o privaten Beamten u. | Arbeitern u. e
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit mit halte mit mit mit
hoéherem mittlerem . hoéherem mittlerem .
Einkommen | Einkommen germgem Einkommen | Einkommen germgem
Einkommen Einkommen
1995 =100
1969 Januar 38,8 38,4 39,4 38,6
Februar 39,0 38,4 39,4 38,7
Marz 39,1 38,4 39,5 38,8
April 39,1 38,5 39,5 38,9
Mai 39,1 38,6 39,6 39,0
Juni 39,1 38,6 39,7 39,0
Juli 39,1 38,6 39,7 39,0
August 39,1 38,6 39,5 39,0
September 39,1 38,6 39,6 39,0
Oktober 39,1 38,7 39,7 39,0
November 39,2 38,8 39,8 39,1
Dezember 39,5 38,9 40,0 39,4
1970 Januar 39,9 39,3 40,4 39,9
Februar 40,0 39,5 40,6 39,9
Mérz 40,2 39,6 40,8 40,1
April 40,4 39,7 40,8 40,1
Mai 40,4 39,7 40,9 40,2
Juni 40,5 39,8 41,0 40,3
Juli 40,5 39,8 41,0 40,3
August 40,5 39,9 41,0 40,3
September 40,5 40,0 41,0 40,3
Oktober 40,7 40,1 41,0 40,3
November 40,8 40,4 41,3 40,5
Dezember 41,1 40,4 41,5 40,7
1971 Januar 41,5 41,1 41,9 41,1
Februar 41,9 41,3 42,3 41,5
Marz 42,1 41,6 42,6 41,8
April 42,3 41,7 42,6 41,9
Mai 42,4 41,9 42,8 41,9
Juni 42,6 42,0 43,0 42,1
Juli 42,8 42,2 43,1 42,4
August 42,8 42,2 43,1 42,2
September 42,9 42,4 43,4 42,4
Oktober 43,1 42,6 43,4 42,4
November 43,1 42,7 43,6 42,8
Dezember 43,3 42,8 43,8 43,0
1972 Januar 43,9 43,3 44,2 43,4
Februar 44,0 43,5 44,4 43,5
Marz 44,3 43,7 44,8 43,8
April 44,5 43,8 44,8 43,9
Mai 44,5 43,9 44,9 44,0
Juni 44,7 44,1 45,0 44,3
Juli 45,0 44,3 45,3 44,7
August 45,0 44,5 45,3 44,7
September 45,5 44,9 45,9 45,0
Oktober 45,6 45,0 46,1 45,3
November 45,9 45,3 46,4 45,5
Dezember 46,1 45,5 46,5 45,8
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Anhang

3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes

Statistisches Bundesamt, 1/2024

Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?IZIZTEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen ?I;:irssf?gﬁz
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von
Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. e privaten Beamten u. | Arbeitern u. .
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit mit halte mit mit mit
hoéherem mittlerem . héherem mittlerem .
Einkommen | Einkommen germgem Einkommen | Einkommen germgem
Einkommen Einkommen
1995 =100
1973 Januar 46,6 45,9 46,9 46,3
Februar 46,9 46,2 47,3 46,7
Marz 47,2 46,5 47,6 47,0
April 47,5 46,8 47,9 47,2
Mai 47,9 47,0 48,1 47,7
Juni 48,1 47,2 48,4 47,9
Juli 48,3 47,5 48,5 47,9
August 48,3 47,5 48,5 47,7
September 48,3 47,6 48,6 47,8
Oktober 48,7 48,0 49,0 48,0
November 49,3 48,6 49,6 48,8
Dezember 49,7 48,9 49,9 49,2
1974 Januar 50,1 49,2 50,3 49,7
Februar 50,5 49,6 50,6 49,9
Mérz 50,6 49,8 50,9 50,0
April 51,0 50,2 51,2 50,4
Mai 51,2 50,4 51,5 50,7
Juni 51,4 50,5 51,7 51,0
Juli 51,6 50,9 51,9 51,1
August 51,7 51,0 51,9 51,0
September 51,8 51,2 52,0 51,1
Oktober 52,1 51,3 52,3 51,3
November 52,5 51,8 52,7 51,9
Dezember 52,6 51,9 52,9 52,1
1975 Januar 53,1 52,4 53,4 52,6
Februar 53,4 52,7 53,6 52,9
Mérz 53,6 52,8 53,9 53,2
April 54,1 53,3 54,3 53,7
Mai 54,4 53,5 54,7 54,1
Juni 54,8 53,9 55,1 54,6
Juli 54,8 53,9 55,1 54,7
August 54,7 53,9 55,1 54,4
September 55,0 54,3 55,3 54,8
Oktober 55,1 54,3 55,5 54,9
November 55,2 54,6 55,7 55,1
Dezember 55,4 54,7 55,9 55,3
1976 Januar 55,9 55,1 56,3 56,0
Februar 56,2 55,4 56,6 56,4
Mérz 56,4 55,5 56,8 56,7
April 56,7 55,9 57,2 57,1
Mai 56,8 55,9 57,4 57,1
Juni 56,9 56,1 57,4 57,2
Juli 56,8 55,9 57,3 56,8
August 56,9 56,1 57,4 57,1
September 57,0 56,2 57,4 57,0
Oktober 57,1 56,4 57,5 57,1
November 57,3 56,6 57,6 57,2
Dezember 57,5 56,7 57,8 57,5
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Anhang

3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes

Statistisches Bundesamt, 1/2024

Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?IZIZTEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen ?I;:irssf?gﬁz
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von
Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. o privaten Beamten u. | Arbeitern u. e
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit mit halte mit mit mit
hoéherem mittlerem . héherem mittlerem .
Einkommen | Einkommen germgem Einkommen | Einkommen germgem
Einkommen Einkommen
1995 =100
1977 Januar 58,1 57,2 58,4 58,1
Februar 58,3 57,4 58,6 58,5
Marz 58,5 57,5 58,9 58,6
April 58,7 57,9 59,1 58,9
Mai 58,9 58,1 59,2 59,1
Juni 59,2 58,3 59,4 59,4
Juli 59,1 58,2 59,3 59,2
August 59,1 58,3 59,3 59,0
September 59,2 58,3 59,3 59,0
Oktober 59,2 58,3 59,5 59,0
November 59,3 58,5 59,6 59,2
Dezember 59,4 58,7 59,8 59,3
1978 Januar 59,9 59,0 60,0 59,7
Februar 60,1 59,3 60,4 60,1
Mérz 60,2 59,5 60,5 60,1
April 60,5 59,7 60,7 60,5
Mai 60,6 59,8 60,8 60,5
Juni 60,8 59,9 61,0 60,5
Juli 60,7 59,9 60,8 60,3
August 60,6 59,8 60,8 60,1
September 60,5 59,8 60,7 59,9
Oktober 60,6 59,9 60,8 60,0
November 60,8 60,0 60,9 60,1
Dezember 60,9 60,2 61,1 60,4
1979 Januar 61,6 60,7 61,6 61,0
Februar 61,7 61,0 61,9 61,3
Marz 62,1 61,4 62,2 61,7
April 62,4 61,7 62,5 61,9
Mai 62,5 61,8 62,7 62,2
Juni 62,9 62,2 63,0 62,4
Juli 63,3 62,5 63,3 62,6
August 63,3 62,8 63,5 62,5
September 63,6 62,8 63,6 62,6
Oktober 63,7 63,0 63,7 62,7
November 64,1 63,2 63,9 63,0
Dezember 64,2 63,5 64,3 63,3
1980 Januar 64,6 63,8 64,5 63,8
Februar 65,4 64,6 65,3 64,5
Mérz 65,7 64,9 65,7 65,0
April 66,0 65,2 65,9 65,4
Mai 66,4 65,4 66,2 65,7
Juni 66,5 65,8 66,6 65,9
Juli 66,6 65,9 66,6 66,1
August 66,7 65,9 66,6 65,9
September 66,7 66,0 66,6 65,7
Oktober 66,8 66,2 66,8 65,9
November 67,3 66,6 67,3 66,4
Dezember 67,8 67,0 67,7 66,9
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Anhang

3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes

Statistisches Bundesamt, 1/2024

Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?IZIZTEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen ?I;:irssf?gﬁz
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von
Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. o privaten Beamten u. | Arbeitern u. e
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit mit halte mit mit mit
hoéherem mittlerem . héherem mittlerem .
Einkommen | Einkommen germgem Einkommen | Einkommen germgem
Einkommen Einkommen
1995 =100
1981 Januar 68,4 67,8 68,3 67,7
Februar 69,0 68,3 68,9 68,1
Mérz 69,5 68,8 69,2 68,6
April 69,8 69,2 69,9 69,2
Mai 70,2 69,5 70,0 69,5
Juni 70,5 69,8 70,4 69,7
Juli 70,9 70,3 70,8 69,9
August 71,1 70,4 71,0 69,9
September 71,4 70,9 71,5 70,0
Oktober 71,8 71,0 71,6 70,5
November 72,2 71,4 72,1 71,0
Dezember 72,3 71,7 72,3 71,4
1982 Januar 73,0 72,3 72,9 72,2
Februar 73,0 72,5 73,0 72,4
Mérz 73,0 72,5 73,0 72,6
April 73,3 72,7 73,2 72,9
Mai 73,8 73,2 73,8 73,5
Juni 74,6 73,8 74,6 74,1
Juli 74,7 74,1 74,8 74,2
August 74,6 74,0 74,7 73,7
September 74,9 74,2 74,9 73,8
Oktober 75,3 74,5 75,2 74,0
November 75,4 74,8 75,4 74,3
Dezember 75,6 74,9 75,5 74,4
1983 Januar 76,0 75,3 75,8 75,1
Februar 76,0 75,4 75,9 75,2
Mérz 76,0 75,3 75,8 75,4
April 76,2 75,6 76,2 75,6
Mai 76,3 75,7 76,3 75,9
Juni 76,6 76,0 76,6 76,1
Juli 76,9 76,3 76,9 76,3
August 77,1 76,5 77,0 76,2
September 77,3 76,6 77,3 76,3
Oktober 77,3 76,6 77,3 76,3
November 77,5 76,8 77,4 76,6
Dezember 77,7 77,0 77,6 76,8
1984 Januar 77,9 77,4 77,9 77,3
Februar 78,2 77,4 78,2 77,6
Mérz 78,3 77,6 78,2 77,9
April 78,4 77,7 78,3 77,9
Mai 78,5 77,8 78,4 78,0
Juni 78,7 78,1 78,6 78,2
Juli 78,6 78,0 78,5 78,1
August 78,5 77,8 78,4 77,8
September 78,6 77,9 78,4 77,7
Oktober 79,0 78,3 79,0 78,0
November 79,1 78,5 79,0 78,2
Dezember 79,2 78,5 79,1 78,2
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Anhang

3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes

Statistisches Bundesamt, 1/2024

Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?IZIZTEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen ?I;:irssf?gﬁz
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von
Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. o privaten Beamten u. | Arbeitern u. e
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit mit halte mit mit mit
hoéherem mittlerem . héherem mittlerem .
Einkommen | Einkommen germgem Einkommen | Einkommen germgem
Einkommen Einkommen
1995 =100
1985 Januar 79,6 79,0 79,5 78,8
Februar 80,0 79,4 79,9 79,3
Mérz 80,3 79,6 80,0 79,5
April 80,3 79,7 80,1 79,6
Mai 80,3 79,7 80,3 79,8
Juni 80,3 79,7 80,3 79,7
Juli 80,3 79,7 80,1 79,6
August 80,1 79,5 79,9 79,2
September 80,2 79,6 80,0 79,3
Oktober 80,3 79,7 80,1 79,3
November 80,3 79,8 80,2 79,5
Dezember 80,4 79,9 80,3 79,6
1986 Januar 80,7 80,3 80,6 79,9
Februar 80,6 80,2 80,5 80,1
Mérz 80,3 79,9 80,1 79,9
April 80,3 79,8 80,1 80,0
Mai 80,3 79,8 80,1 80,0
Juni 80,3 79,9 80,2 80,2
Juli 80,1 79,7 79,9 79,9
August 79,8 79,5 79,7 79,5
September 79,9 79,6 79,8 79,4
Oktober 79,6 79,3 79,5 79,0
November 79,5 79,3 79,3 78,8
Dezember 79,6 79,4 79,4 78,9
1987 Januar 80,1 79,7 79,8 79,3
Februar 80,2 79,8 79,9 79,5
Mérz 80,2 79,8 79,9 79,5
April 80,3 80,0 80,0 79,5
Mai 80,3 80,1 80,1 79,7
Juni 80,4 80,3 80,1 79,7
Juli 80,4 80,3 80,1 79,6
August 80,3 80,3 80,1 79,4
September 80,3 80,1 79,9 79,2
Oktober 80,3 80,2 80,0 79,1
November 80,3 80,3 80,0 79,2
Dezember 80,4 80,4 80,1 79,4
1988 Januar 80,8 80,7 80,3 79,7
Februar 81,0 80,9 80,5 80,0
Mérz 81,0 81,0 80,5 79,9
April 81,1 81,2 80,7 80,2
Mai 81,3 81,3 80,8 80,3
Juni 81,4 81,3 80,9 80,4
Juli 81,4 81,3 80,9 80,3
August 81,3 81,3 80,9 80,3
September 81,4 81,4 80,9 80,3
Oktober 81,5 81,5 81,0 80,3
November 81,8 81,8 81,3 80,5
Dezember 81,9 82,0 81,5 80,8
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Anhang

3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes

Statistisches Bundesamt, 1/2024

Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?IZI:TEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen ?I;:irssf?gﬁz
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von
Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. o privaten Beamten u. | Arbeitern u. e
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit mit halte mit mit mit
hoéherem mittlerem . héherem mittlerem .
Einkommen | Einkommen germgem Einkommen | Einkommen germgem
Einkommen Einkommen
1995 =100
1989 Januar 82,7 82,7 82,3 81,7
Februar 82,9 82,8 82,5 81,9
Marz 83,0 83,0 82,7 82,0
April 83,5 83,5 83,2 82,5
Mai 83,6 83,6 83,3 82,7
Juni 83,7 83,6 83,3 82,8
Juli 83,6 83,6 83,2 82,7
August 83,6 83,6 83,2 82,6
September 83,7 83,6 83,3 82,7
Oktober 84,0 83,9 83,6 83,0
November 84,2 84,0 83,7 83,2
Dezember 84,4 84,4 84,0 83,5
1990 Januar 84,9 84,7 84,4 84,1
Februar 85,2 85,1 84,8 84,4
Mérz 85,2 85,2 84,8 84,5
April 85,4 85,3 85,0 84,8
Mai 85,6 85,5 85,2 85,0
Juni 85,7 85,6 85,3 85,1 - - - -
Juli 85,7 85,6 85,3 85,0 65,0 66,7 66,6 64,8
August 85,9 85,8 85,6 85,1 65,0 66,9 66,8 64,5
September 86,2 86,0 86,0 85,2 66,0 68,1 67,9 65,1
Oktober 86,8 86,6 86,4 85,5 67,1 69,2 68,9 65,7
November 86,7 86,5 86,3 85,6 66,9 69,0 68,8 65,7
Dezember 86,7 86,5 86,3 85,8 67,4 69,5 69,3 66,2
1991 Januar 87,3 87,0 86,9 86,3 71,0 72,8 73,0 70,1
Februar 87,7 87,6 87,3 86,9 71,4 73,2 73,3 70,7
Méarz 87,7 87,5 87,2 86,9 72,0 73,8 74,0 71,2
April 87,9 87,7 87,6 87,1 72,5 74,3 74,7 71,7
Mai 88,3 88,2 88,0 87,6 72,7 74,6 75,0 72,0
Juni 88,7 88,6 88,4 88,0 73,0 74,9 75,2 72,3
Juli 89,9 89,8 89,5 89,0 73,7 75,6 76,1 72,8
August 89,8 89,8 89,5 88,9 73,7 75,8 76,2 72,7
September 89,8 89,6 89,4 88,7 73,7 75,8 76,3 72,6
Oktober 89,9 89,8 89,7 88,9 83,5 84,8 84,5 82,6
November 90,3 90,0 90,1 89,4 84,1 85,3 85,0 83,3
Dezember 90,4 90,1 90,2 89,5 84,1 85,3 85,1 83,3
1992 Januar 90,8 90,6 90,6 90,2 84,5 85,4 85,4 84,0
Februar 91,5 91,2 91,1 90,8 85,0 85,9 85,9 84,6
Méarz 91,7 91,5 91,5 91,0 85,3 86,4 86,4 84,8
April 92,2 91,9 91,9 91,4 85,6 86,7 86,6 85,0
Mai 92,3 92,2 92,2 91,7 85,7 86,8 86,8 85,1
Juni 92,7 92,5 92,6 92,0 85,9 87,0 87,0 85,3
Juli 93,0 92,9 92,7 92,2 85,9 87,1 87,0 85,4
August 93,0 92,9 92,8 92,1 85,9 87,1 87,0 85,3
September 92,9 92,8 92,7 92,0 85,8 86,9 87,0 85,2
Oktober 93,1 92,9 92,9 92,2 85,9 87,0 87,0 85,2
November 93,4 93,2 93,2 92,5 86,0 87,1 87,2 85,3
Dezember 93,5 93,3 93,3 92,7 86,1 87,2 87,3 85,4
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Anhang

3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes

Statistisches Bundesamt, 1/2024

Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?I;Zir:ﬁgﬁz 4-Personen | 4-Personen ?I;Zirssr?;liz
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von
Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. o privaten Beamten u. | Arbeitern u. e
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern
halte mit mit mit halte mit mit mit
hoéherem mittlerem . héherem mittlerem .
Einkommen | Einkommen germgem Einkommen | Einkommen germgem
Einkommen Einkommen
1995 =100
1993 Januar 94,3 94,1 94,1 93,5 93,4 93,9 93,5 93,3
Februar 95,0 94,7 94,8 94,4 94,0 94,5 94,1 94,0
Mérz 95,3 95,0 95,0 94,6 94,2 94,7 94,4 94,1
April 95,5 95,4 95,4 95,0 94,5 95,0 94,8 94,4
Mai 95,6 95,5 95,6 95,1 94,5 95,1 94,8 94,4
Juni 96,0 95,9 95,8 95,4 94,8 95,4 95,2 94,8
Juli 96,4 96,3 96,3 95,7 95,1 95,6 95,4 95,0
August 96,4 96,4 96,4 95,7 95,1 95,6 95,3 95,0
September 96,3 96,2 96,1 95,5 94,9 95,6 95,3 94,8
Oktober 96,3 96,3 96,3 95,7 95,0 95,6 95,4 94,7
November 96,4 96,3 96,4 95,9 95,1 95,6 95,5 94,9
Dezember 96,6 96,4 96,5 96,0 95,2 95,7 95,5 95,0
1994 Januar 97,2 97,1 97,2 96,8 97,2 97,6 97,4 97,1
Februar 97,8 97,7 97,7 97,3 97,6 97,9 97,8 97,6
Mérz 97,9 97,8 97,8 97,5 97,6 97,9 97,9 97,7
April 98,0 97,9 98,0 97,8 97,8 98,0 98,0 97,8
Mai 98,2 98,2 98,3 98,1 98,0 98,3 98,2 98,0
Juni 98,5 98,5 98,5 98,3 98,2 98,5 98,4 98,3
Juli 98,8 98,9 98,8 98,6 98,4 98,6 98,5 98,6
August 98,9 99,0 98,9 98,6 98,4 98,6 98,5 98,5
September 98,8 98,7 98,8 98,5 98,3 98,6 98,5 98,4
Oktober 98,7 98,7 98,8 98,6 98,3 98,6 98,5 98,3
November 98,8 98,7 98,8 98,6 98,3 98,6 98,5 98,4
Dezember 99,0 98,8 98,9 98,8 98,5 98,6 98,6 98,6
1995 Januar 99,2 99,1 99,2 99,2 99,0 99,1 99,1 99,0
Februar 99,6 99,6 99,6 99,7 99,7 99,6 99,6 99,7
Mérz 99,7 99,6 99,6 99,7 99,6 99,5 99,5 99,6
April 99,9 99,9 99,9 100,0 99,6 99,7 99,6 99,6
Mai 99,9 99,9 100,0 100,1 99,5 99,7 99,7 99,5
Juni 100,2 100,2 100,3 100,3 99,7 99,9 99,8 99,7
Juli 100,4 100,6 100,5 100,4 99,9 100,0 99,9 99,9
August 100,2 100,4 100,4 100,2 100,6 100,6 100,6 100,8
September 100,2 100,3 100,2 100,1 100,6 100,5 100,5 100,5
Oktober 100,1 100,2 100,2 100,0 100,5 100,5 100,6 100,5
November 100,1 100,0 100,0 100,1 100,5 100,3 100,4 100,5
Dezember 100,4 100,2 100,2 100,3 100,8 100,6 100,6 100,7
1996 Januar 100,5 100,6 100,4 100,5 101,2 101,0 101,1 101,2
Februar 101,0 101,1 100,9 101,1 101,8 101,5 101,6 102,0
Marz 101,1 101,1 101,0 101,2 101,8 101,6 101,7 101,9
April 101,1 101,2 101,0 101,3 101,8 101,6 101,7 101,9
Mai 101,3 101,4 101,2 101,4 101,8 101,7 101,8 102,0
Juni 101,4 101,5 101,3 101,4 101,9 101,7 101,8 102,1
Juli 101,6 101,9 101,7 101,7 102,2 102,1 102,1 102,5
August 101,5 101,8 101,6 101,5 102,2 102,1 102,2 102,3
September 101,5 101,6 101,5 101,4 102,1 101,9 101,9 102,0
Oktober 101,5 101,6 101,5 101,5 101,9 101,8 101,9 101,9
November 101,5 101,3 101,4 101,4 102,0 101,8 101,8 101,8
Dezember 101,8 101,7 101,7 101,7 102,4 102,1 102,2 102,2
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3 Preisindizes fiir die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsstanden
3b Monatsindizes

Statistisches Bundesamt, 1/2024

Preisindex fiir die Lebenshaltung
Frilheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
4-Personen | 4-Personen ?IZI:TEP?SI':Z 4-Personen | 4-Personen ?I;:irssf?gﬁz
-Haushalte | -Haushalte -Haushalte | -Haushalte
von von

Jahr / Monat Alle von von Rentnen- u Alle von von Rentnen- u
privaten Beamten u. | Arbeitern u. o privaten Beamten u. | Arbeitern u. e
Sozialhilfe- Sozialhilfe-
Haus- Angestellten | Angestellten empfingern Haus- Angestellten | Angestellten empfingern

halte mit mit mit halte mit mit mit
hoéherem mittlerem . héherem mittlerem .

Einkommen | Einkommen germgem Einkommen | Einkommen germgem

Einkommen Einkommen
1995 =100

1997 Januar 102,4 102,2 102,3 102,6 103,3 102,9 103,0 103,2
Februar 102,7 102,5 102,6 102,9 103,7 103,2 103,4 103,7
Marz 102,7 102,4 102,5 102,8 103,6 103,1 103,3 103,5
April 102,4 102,2 102,4 102,8 103,5 103,0 103,2 103,4
Mai 102,8 102,6 102,8 103,2 103,9 103,4 103,7 103,9
Juni 103,0 102,8 102,9 103,4 104,0 103,5 103,7 104,1
Juli 103,7 103,5 103,7 104,3 104,8 104,2 104,4 105,4
August 103,9 103,6 103,8 104,3 104,9 104,3 104,5 105,4
September 103,6 103,2 103,5 104,0 104,8 104,1 104,3 105,0
Oktober 103,5 103,1 103,4 104,0 104,7 104,0 104,2 105,0
November 103,6 103,0 103,3 104,1 104,6 103,8 104,0 104,9
Dezember 103,8 103,3 103,5 104,3 104,8 104,0 104,2 105,1
1998 Januar 103,7 103,3 103,5 104,7 104,8 104,0 104,3 105,5
Februar 103,9 103,5 103,7 104,8 105,1 104,2 104,5 105,9
Marz 103,8 103,4 103,6 104,6 104,9 104,0 104,3 105,5
April 103,9 103,6 103,8 105,0 105,0 104,3 104,5 105,8
Mai 104,2 103,9 104,1 105,2 105,4 104,6 104,9 106,2
Juni 104,4 104,0 104,3 105,4 105,5 104,7 105,0 106,4
Juli 104,6 104,4 104,6 105,5 105,7 104,9 105,2 106,6
August 104,5 104,3 104,5 105,2 105,6 104,8 105,1 106,4
September 104,2 103,9 104,1 105,0 105,4 104,5 104,7 106,0
Oktober 104,0 103,8 104,0 104,8 105,2 104,3 104,6 105,7
November 104,1 103,7 103,9 104,8 105,3 104,4 104,6 105,8
Dezember 104,1 103,8 104,0 104,9 105,3 104,4 104,6 105,8
1999 Januar 103,9 103,6 103,8 104,6 105,0 104,2 104,4 105,5
Februar 104,1 103,9 104,0 104,8 105,3 104,4 104,7 105,9
Marz 104,3 103,9 104,0 104,9 105,3 104,4 104,6 105,7
April 104,6 104,3 104,6 105,4 105,6 104,9 105,2 106,0
Mai 104,7 104,4 104,6 105,4 105,7 104,9 105,2 106,2
Juni 104,8 104,6 104,8 105,5 105,7 105,0 105,3 106,2
Juli 105,3 105,1 105,2 105,7 106,1 105,4 105,6 106,5
August 105,3 105,2 105,3 105,6 105,9 105,3 105,5 106,3
September 105,0 104,7 104,9 105,3 105,8 105,0 105,2 105,9
Oktober 104,9 104,6 104,8 105,2 105,7 105,0 105,2 105,7
November 105,1 104,6 104,8 105,3 105,8 104,9 105,1 105,7
Dezember 105,5 105,0 105,2 105,6 106,0 105,2 105,4 106,0

77



	Anleitung für die Berechnung von Schwellenwertenund Veränderungsraten für Wertsicherungsklauseln
	Inhalt
	Hinweise zu dieser Anleitung
	Übersicht Berechnungsanleitungen
	Berechnung von Schwellenwerten unter Verwendung von Monatsindizes
	Berechnung von Schwellenwerten unter Verwendung von Jahresdurchschnittsindizes
	Ermittlung der tatsächlichen prozentualen Veränderung mit Monatsindizes
	Ermittlung der tatsächlichen prozentualen Veränderung mit Jahresdurchschnittsindizes
	Informationen, Tipps, Serviceangebote
	Anhang
	1 Preisindizes für den Berichtsmonat Dezember 1999 umbasiert auf alte Basisjahre
	2 Verbraucherpreisindex und Indizes der Einzelhandelspreise für Deutschland
	3 Preisindizes für die Lebenshaltung nach Haushaltstypen und Gebietsständen




